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Abonnent «»».Nr . 263 . Post -Zeituugsliste 793 . Karlsruhe , Samstag den 6 . November 1601 . Telephou -Nr. 88. 17. Jahrgang .
Unserer heutigen Mittagansgabe ist das

llttterhaltungsblatt Nr . 86 angesngt .
Das llnterhaltungsblatt enthält :

» »Die Tugendrose ." Novelle von Johannes Proelß (Stuttgart ). —
„Forellen. " Von Georg Buß (Kissingen). — „ Russische Ehrlichkeit."Bon Otto Schmelzer (Berlin-Schöneberg ). — „Allerlei . "

Die Ereignisse in der Levante.
-- Paris , 7. Nov . (Slgence Havas.) Ein Telegramm aus'

Mytileue meldet, daß Admiral Caillard nunmehr die Zoll¬ämter von Mytilme, ohne auf Widerstand zu stoßen , besetzt: hat. Au die Mächte wurde eine Zirkularnote versandt , inwelcher entsprechend den Erklärungen, die der Minister Delcaffö in- der Kammer gab , die Absichten Frankreichs dargelegt werden,i Aus den bereits eingelanfenen Antworten der Mächte ergibt sich ,daß die Note überall gut aufgenommen worden ist.
- Wie der „ Daily Telegraph" erfährt , besage das Circular , daß: Frankreich , obwohl es bestrebt sei . seinen Stroit mit der Türkeizum Anstrag zu bringen , keine Eroberungen im Schilde führe .Tie gegenwärtige Aktion sei nothwendig gemacht worden durchdie Haltung der Pforte , welche die Langmuth und Mäßigungdes Pariser Kabittets als Schwäche auslegte und es bc-> ständig vermied, die Erfüllungder französischenForderungenrückhaltslos

« zu versprechen . Frankreich sei positiv gezwungen , die türkische Re-
giernug durch eine F l o t t e n k u n d g e b u n g davon zu überzeugen,daß die Anerkenmnig der französischen Ansprüche eine unver¬meidliche Nothwendigkeit sei. Wenn das Pariser Kabinet dieseGelegenheit ergreife, von der Pforte gleichzeitig die Erfüllung ihrerVerpflichtungen gegenüber Frankreich , insbesondere hinsichtlich der« religiösen Einrichtungen im Orient, zu beanspruchen, so könne* dies nicht mit Recht als willkürliche Ausbeutung der Situation ,sondern eher als ein Akt politischer Weisheit betrachtet werden , wo¬durch die Wiederholung peinlicher Auseinandersetzimgen mit derPforte späterhin vermieden werden dürfte . Schließlich werden diedeutlichsten Versicherungen ertheilt , daß Frankreich sich durch denK Berliner Vertrag gebunden erachte, woraus gefolgert wird , daß; eine dauernde Besetzung Mytilenes ausgeschlossen sei.Im Weitere» liegt zur Stunde bis heute Abend über dieOperationen des Geschwaders des Admirals Caillard nichtsNeues vor . Die „Patrie " behauptet , die Ankunft desselben vorMytilene sei sechsunddreißig Stunden zu früh angeküudigtworden , nämlich sechsunddreißig Stunden vor dem Eintreffen derDepesche des Admirals selbst. Sie fügt hinzu , die offiziösenAgenturen täuschen die öffentliche Meinung in Frankreich ans: Befehl , Sie theilen den Blättern nur solche Auszüge mit, welcheder auswärtigen Politik des Kabinetts Waldeck-Rousseau günstigfind und schweigen systematisch alles todt, was feindselig lautet odergefährlich sein könnte.

Aus Marseille wird telegraphirt, daß die französischenSchiffe nicht mehr nach Konstantinopel fahren können.Das aus der Levante kommende Packetboot „ Saghalien "
, das heuteFrüh im Frivel einlief, brachte die Nachricht, daß es in Konstan -tuwpel weder Passagiere noch Maaren an Bord nehmen durfte.Die Besitzergreifung von Mytilene wird natürlich auchhier vielfach getadelt , nicht nur von entschiedenen Gegnern der Re¬gierung . sonder» auch von Preßorganen , die sie zu unterstützenpssegm. So liest man im „Radical " : „Es ist keineswegs sicher.

Gesprengte Iesset'n.
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten.)
( 14 . Fortsetzung .)

Da man nur auf Lilidemaim und Margarethe gewartet hatte ,Sing man alsbald zu Tisch. Der Stadtrach chatte Felicia -den Arm
gereicht , während Herbert seine Braut und der Rendant Franngnatius führte , zu 'deren kleiner Gestalt und deren scheuem, gleich-tarn verängstigtem Wesen seine durstige Persönlichkeit auch in derDhat am besten paßte.

Die Ueppigkeit der aufgstragenen Mahlzeit mutzte Felicia
^ weisen, 'daß man sich durch ihre ausdrücklicheVerwahrung nichtwtte abhalten lassen , gewisse festlicheVorbereitungenzu ihrem Em¬pfange zu treffen, und die Weine, die der Kämmerer seinen Gästendotfetzte , legten ehrenvolles Zougniß ab für seinen guten Ge¬
schmack und für seine Kennerschaftauf diesem Gebiet.

Dank der heiteren Unbefangenheit und der liebenswüMgen
Gesprächigkeit des Hausherrn befand -man sich bald in lebhafterUnterhaltung. Die Amerikanerin verrieth kaum hier und da
onrch die etwas fremdartige Aussprache eines Wortes , daß ihre

, ^siege nicht auf «dmtschsm Baden gestanden hatte . Aber die Sicher¬heit , mit der sie über alle von dem allgemeinen Gespräch berührten
, Dinge zu reden wußte, ihre glänzende Schlagfertigkeft uNd die
. meiheit ihrer Anschauungen ließen doch bald erkennen, 'daß ihreErziehung eine andere gewesen war , als man sie in Deutschland

; dingen Mädchen zutheM werden läßt .
Der Assessor, -der den Platz zu ihrer Rechten erhalten hatte ,r wurde von 'ihrem amnuchigen Geplauder sichtlich gefesselt , ohneNj er darum doch seine um vieles schweigsamere Braut vernach -

Assigt hätte. In der Thai sprach Margarethe nur dann , wenn
Inland ans der Gesellschaft geradezu das Wort an sie gerichtet

. Es , aber jede ihrer Aoußerungen war so klug und so liebens-
« würdig , daß es für einen Uneingeweihten sehr schwer gewesen

daß dieses Mittel ans Ziel führen wird . Falls der Sultan sichunter der Hand von irgend einer Macht ermnthigt fühlt, ist er imStande , die Dinge in unabsehbare Länge zu ziehen. Er weiß wohl ,daß unser Geschwader nicht ewig vor Mytilene ankern kann, ohneetwas auszurichten . Er weiß auch , daß Frankreich sich wohl besinnenwird , ehe es die Dinge zum Aenßersten treibt und einen Krieg be¬ginnt, au dem ganz Europa Antheil nähme und der allen ZufällenThür und Thor öffnen würde. Darum erscheint die Besetzung vonMytilene keineswegs als eine Lösung . Was aber weiter ? HerrDelcaffö müßte eben einen Plan haben."Ein Mitarbeiter des „Journal " befragte den P . Gustave,einen Franziskaner , der lange Jahre in Syrien gelebt hat und erstvor vierzehn Tagen Konstantinopel verließ, über die gegenwärtigeVerwickelung mit der Türkei. Der Pater zeigte sich äußerst be¬sorgt. Seine ersten Worte waren : „Ein allgemeines Blutbad derFranzoscu in der Türkei ist vor Allem zu 'befürchten, wenn i>erSultan in seinem Zorn 'den heiligeu Krieg proklamieren würde .Die Mohcunedaner würden sich dann wie die Chinesen und nochschlimmer aufsühren . Frauen , Männer und Kinder , alle Welt ,würde sich an ber Vertilgung der Ungläubigen beiheiligen . Wirmüssen daher «die äußerste Vorsicht bewahren und die Regierungin dieser schwierigen Lage allein handeln lassen .
" Die Flotten¬demonstration wäre nach des Paters Ansicht besser unterblieben .Die Konfiskation «der Hafenzölle von Mytilene werde auf denSultan wenig Eindruck machen , weil seine Zollbeamten derartstählern «daß er so wie so nicht viel davon hat . Cs sei ferner derEinfluß der anderen Mächte zu fürchten, nicht nur der deutsche,sondern auch 'der russische, die beide von den Ereignissen von 1870 ,«die den französischen Einfluß verminderten , Nutzen zu ziehenwußten . lieber Rußland sagte der Pater wörtlich : „ Die franco¬russische Allianz , die auf allen anderen Gebieten so wirksam ist,hat in Syrien so gut wie keinen Nachhall gefunden. Zwischen denGläubigen der griechischen Kirche, die russische Schutzbefohlenesind , und den Lateinern , die von Frankreich beschützt werden, ist'die Sympathie schr gering . Peinliche Ztoischenfälle sind nichtselten , wenn auch in «den letzten zwei bis drei Jahren «die Bezieh¬ungen der Franzosen zu «den Russen in Syrien etwas besser gewor-

«den sind .
" Eine treffende Illustration zu diesen Worten des P .Gustave brachte am gleichen Tage der Telegraph ans Jerusalem ,wo «die Franziskaner uNd «die griechischen Mönche in «der Grabes¬kirche handgemein wurden , weil sie sich den Platz firm Besenführenstreitig machten . Die türkischen Soldaten kamen zu spät , nrn dieFranziskaner vor einigen derben 'Hieben zu bewahren.In England fängt man inzwischen ebenfalls an , «die Levante-

Vorgänge schärfer ins Auge zu fassen . Noch allerdings vorsichts¬halber in franzoseirireundlichem Sinne . „Daily Mail " benierkt,Frankreich habe sich während des südafrikanischen Krieges «durchseine korrekte Haltung ausgezeichnet und viel zuverlässiger er-«wiesen als andere Mächte, «die man ehedem als Englands besondereFreunde betrachtet habe. «Mt Aegypten in der Hand könne manfast gleichgiltig der Entwicklung der Dinge am Bosporus ent¬
gegensehen und selbst, wenn Frankreich eine neue Kolonie erwürbe ,werde man hier nicht viel «dagegen emzuwenden haben . „DailyMail " bemerkt: Die russische Preffe glaube nicht , daß EnglandsMachtstellung «durch den neuen französischen Zug gefährdet werde,sondern dieser eher geeignet sei, gewissen deittschen Plänen in Zu¬sammenhang mit der Bagdadbahn zu schaden, und schließt mit «denWorten : Wir hoffen zuversichtlich, daß dies nicht «der Fall ist .Sollte es aber doch sein, so haben Äe Deutschen nach «der Besetzung
wäre, in ihr die Tochter des unMschnlichen, vertrockneten Männ¬
chens zu verm'uthen, das Mft «der verlegenen Scheu eines Eindring¬lings neben der Dame des Hauses saß.

Den Mick beharrlich auf seinen Deller oder aus die Brod -
krümmchen 'heftend , mit 'denen seine mageren Finger spielten, be-
cheiligte sich «der Rendant Lrnldemann mit keinem Wort an den umihn her geführten Gesprächen . Und als er einmal wohl oder übeleine an ihn gerichtete Frage «des Sta «dtraths beantworten mußte ,geschah es mit so leiser, unsicherer Stimme und Mit so erschrockenmNherirveNdem Blick, als fürchte er, sich ein«er schweren Sünde
schuldig zu Machen.

Auch «die braunhavrige Hilde sprach nicht viel, aber es schienein geheimerseelischer Rapport zwischen ihr und «der amerikanischenBase stattzufinden, eine Verständigung ohne Worte , 'da sich Hilde 's
reizendes 'Gesichtchen immer sonniger verklärte, und da ' sie nach
aufgehobener Tafel als die erste auf Felicia zueilte, um ihr ge-
segnete Mahlzeit zu wünschen . Die Amerikanerin aber begnügte
sich nicht damit , ihr «die Hand zu reichen, sondern sie zog die fein-
gliedrige Gestalt, «die neben ihrem «eigenen stolzen Wuchs fast nochwie die «eines Kindes anssah , zärtlich an ihre Brust und küßte sieauf die Wange.

„ Ich glaube , wir werden gute Freundinnen sein. Nichtwahr , .kleine Hilde?"
Das liebliche Köpfchen schmiegte sich für einen Moment noch

fester an ihre Schulter , und erst als der Stadtrath , der die kleine
Szene lächelnd beobachtet hatte, «durch eine scherzende Bemerkungseiner Befriedigung über «das rasch geschlosseneFreuNdschaftsbünd-
niß Ausdruck gab , machte sich Hilde mit glühendem Antlitz los, als
habe sie sich auf einem Unrecht ertappen lassen .

Nach einer Weile, «da er sah , «daß die in angeregter Unter¬
haltung begriffenen jungen Leute seine vorübergehende Mwesen -
heit kaum bemerken würden, gab Ludwig Ignatius dem Rendanteneinen Wink «mit den Augen, und sie traten in ein Nebenzimmer ein.Schon aus der Schwelle «des Gemaches hatte Lindemann in «die

von Kiautschou ein vortreffliches Beispiel in Rußland . Jeden¬falls ist es nicht die Sache Englands , für Deutschland die Kastanie«aus dem Feuer zu holen.
Der Petersburger Berichterstatter des „Daily Telegraph "

läßt sich angeblich von einem türkischen Diplomaten erzählen,Deutschland suche die augenblickliche Lage auszubeute«, um die
Bagdadbahnpläne durchzudrückcu, man sei aber in der Türkeiüberzeugt , daß, falls man sich nicht in Härchel mtt Frankreich ein-
lasse, von Frankreich «Geld und der Bau «der Bagdadbahn unterviel günstigeren Bedingungm zu erlangen sei, als von Deutsch¬land , und daß «die Pforte «dann von ihrer Abhängigkeitvon Deutsch¬land befreit werden könne .

„Daily Expreß" erfährt aus KonstanKnopel , die französischeBesetzung Mytilenes werde in einem russischen Vorstoß in der nörd¬
lichen Meerenge eine Ergänzung finden. Man ziele «auch aufeinen der Insel Thasos gegenüberliegendenHafen . Im vorigenJahre «habe ein russischer Admiral den Hafen vermessen lassen, fett"dem seien «dann von Russen im Stillen «die anstoßenden Ländereien
«angekauft worden . Im weiteren wird dann di« Insel Lemuosals Pfropfen , der «die Dardanellenflasche schließe, zu englischerErwerbung als Gegengewicht für die russisch- französischen Erwerb¬
ungen empfohlen. „Moruiug Post", di« in auswärtiger Politik«weniger von «der HcMd in den Mund lebt , als «die sonsttge englischePresse , «sicht «die Lage mit eruster Sorge cm und bemerkt, fallsRußland und Frankreich «das europäische Gleichgewicht störensollten, sei es Englands Sache, die Rolle wieder aufzunchmen , diees erfolgreich vor «hundert Jahren gespielt habe und wozu es auch
trotz des Burenkrieges noch befähigt sei.

Die „Dimes " endlich erklärt, daß England , bis die französisch -
türkische Frage weiter aufgeklärt sei, eine Haltung „wachsamer
Unabhängigkeit " ausrechterhalten werde; mr gegenwärtigen
Augenblick läge es nicht im Interesse .irgend einer Großmacht , zu
gestatten, «daß die Orieutfrage in ihrer ganzen Län«ge und Brette
ausgerollt werde._

Tages - Rnirdschan .
DentfchrS Reich .* Gegenüber anderslautenden Blättermekdungen erfahren

«die „Berl . Neuesten Nachrichten " an maßgebender Stelle , es Jetnicht richtig, daß der Zolltarifentwnrf im Bnndesrathe wichtige
Veränderungen erfahren habe . «Ebenso unrichtig sei die Behaupt¬ung , 'daß «die «baldige Einbringung «der Vorlage im Reichstagezweifelhaft geworden sei . Nach wie vor bestehe die begründeteHoffnung , daß dem von allen Parteien gehegten Wunsche, «die Vor¬
lage dem Reichstage bei Zusammentritt unterbreitet zu sehen, wird
Rechnung getragen werden können .

Znm süddeutschen Tarifürereinkonimen.* Stuttgart , 7 . Nov . Zur Personentarisreform schreibt der
Staatsanzeiger : « Wie uns von zuständiger Seite mitgetheilt wird , ent¬behrt die in sehr vielen Zeitungen enthaltene Nachricht , wonach die Ver¬
handlungen der süddeutschen Eisenbahnverwaltnnge« zur Herbeiführungeines gemeinsamen Personen - und Gütertarifes dadurch ins Stocken ge-
rathen seien, daß die Rückäußerung Badens und der Reichslande nochimmer ans sich warten lasse , der Begründung. Zur Herbeiführung einer
Verständigung der süddeutschen Bahnverwaltungen über ein gemeinsamesVorgehen in der Frage der Reform der Personentarife sollen noch vorAblauf dieses Jahres mündliche Berhandlungen stattfinden. Sine Re¬form der Gütertarife ist von keiner Seite beabstchtigt .

Bvusttasche gegriffen, irrtb mit zitternder Hand überreichte er demKämmerer das beceitgehakltene Couvert.
„Hier ist das Gewünschte , Herr Stadtrath ! Aber es ist mirschr sauer geworden, es zu bsschaffm .

"
Der Andere klopfte ihn jovial auf die Schulter und -meintelachendi
„ Ihr reichen Leute rnüßt doch «kmmer ein wenig jammern .Aber ob es Ihnen mm 'I«eicht oder schwer geworden «ist, jedenfallsbin ich Ihnen schr verbunden. Und ich freue mich. Ihnen auchmeinersetts durch eine angenchme Neuigkeit eine kleine Freude zubereiten . Ich hatte heute Nachmittag «eine Konferenz mit dem

Obechürgermeister , und ich habe «die Gelegenhett benutzt , «ihm zusagen, «daß Sie entschieden überbürdet sei«en. Er stimmte mir darin
zu, und ich erfuhr , «daß es ohnehin seine Absicht gewesen sei , Ihnen«die Vettvalttmy der Stifttmgskasse abzunchmen und sie einem der
Magistratssekretäre zu übertrag«en . Sie werden «dadurch mindestensum die Hälfte Ihrer bisherigen «Arbeitslast erleichtertwerden, und— aber was ist Ihnen 'denn? Fühlen Sie sich nicht Wohl ?"

Die Frage war sehr begreiflich , «denn während der freund¬
lichen Rede 'des Stadtmihes war eine auffällige Veränderurrg in
Franz Lindemann 's Aussehen vor sich gegangen . Aus seinem Ge¬
sicht schien Mit einem Mail auch der letzte Blutstropfen gewichen, ,seine schmalen Lippen zitterten, und in seinem Blicke war etwasvon der töldtlichen Zlngst eines gehetzten Dhieres , das jeden Ausweg
abgeschnitten sieht.

„Nein, " brachte er mit sichtlicher Anstrengung heraus . „ES
ist nichts — mir fehlt Nichts. Aber der Beschluß, von dem Sie da
sprachen, ist doch wohl noch kein endgülttger — nicht wahr ?"

„ Er muß natürlich erst vom gesammten Magisttatskollegium
gebilligt werden, bevorer in Kraft tritt . Aber die einstimmige An¬
nahme des Vorschlags ist unbedingt sicher . Es liegt gar kein An¬
laß zum Wiiderspnich vor , und Sie wissen ja , daß unser neuer «Ober¬
bürgermeister seinen Willen schließlich auch gegen, einen etwaigen
Widerspruch durchzusetzen weiß .

" (Forts, folgt.)
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Oesterreich-Ungarn.* Im öftere. A8flwbi« (en8anft vrrm'theilte KriegsiiniiisterHärtel die Vorgänge an der I nn sb rucker Universität und

ebenso die Straßendcmvnstrationen der italienischen Stndcnte»'Er werde den italienischen Professoren nnd Studenten Schutz
angedeihen lassen . Wenn auf dem bisherigen Wege das Rechtder italienischen Studenten auf Unterricht in ihrer Mutter¬
sprache nicht erfüllt werden könne , werde die Regierung in anderer
Weise Vorsorgen , nnd dafür die verfassungsmäßige Zustimmung desParlaments einholen. Die Italiener verlangen eventuell die Gründ¬
ling einer iialienischen Universität in Triest . Die Zahl der Italienerin Oesterreich beträgt lt. „ Ff. Z .

" rund 700,000.
Frankreich .

— Ans Paris , 7 . Nov . , wird gemeldet : Der deutsche Bot¬
schafter Fürst Radolin sprach dem sozialistischen HandelsministerMillerand im allerhöchsten Aufträge die Erkenntlichkeit desdeutschen Kaisers für die künstlerisch vollendete , kostbare Er

.inneruugZplaquettc aus , die Millerand Scincr Majestätdurch den Botschafter Marquis de Noailles hat überreichen
fassen , um seinen Dank abzustatten für die besondere persönlicheFörderung , welche der Kaiser durch Ueberseudung von Kunst¬
werken aus seinen Privatsaunulungen der Pariser Weltaus¬stellung angedcihen ließ . Millerand gab seiner Freude über diese
kaiserliche Aufmerksamkeit herzlichen Ansdruck.

)-( Die W c i n b a n etr n des H e r a u I t-Devariements scheinenmit ihrer Drohung, dem S t e u e r a in t e gegenüber zu streike n,Ernst machen zn wollen. In Cazonls, einer Gemeinde des Arron¬
dissements Beziers , beriethen etwa tausend Delegirte in einer Ver¬
sammlung , welcher Maires nnd Generalräthe bcilvohnte» , über die
geeignetsten Mittel, der über die Wcinproduktion hercingebrochcnenKrise abzuhcifen. Diese Krise kann den Ruin Vieler hcrbciführen,welche ihren Wein mit größter Roth zn 10—12 Fr . pro Hektoliter ,manchmal noch weniger, absetzen ; aber ein Mittel , bessere Preise zuerzielen, konnte die Versammlung nicht ausfindig machen . Das Ein¬
zige, worüber sie sich einigte, ist , daß die Weinbauern jener Gegend
sich weigern sollen, bis nach der Weinlese von 1902 irgend¬welche Abgabe oder Stestier zn entrichten und bei den Be¬
hörden darnm einznkommen, daß während dieses Zeitraumes alle
st e r i ch t l i ch e ii V e r f o l g u n g e n von Gläubigern gegenihre Schuldner e i n g e st e l l t werden.

Spanien
* Auf eine Anfrage des Bischofs von Tarragona . ob diereligiöse Debatte im Senat beginnen könne , anworketeSaga st a bejahend . Der Minister des Innern gab die wichtigeErklärung ab , die Regierung werde klar und deutlich ihre Auffassungder Kongregationsfrage und der Reform des Konkordats darlegen .Sie e r k e n n e b l o s drei i m K o n k o r d a t e b e z e i ch u e t c Ordenan ; die übrigen müßten sich dem gemeinen Gesetze fügenoder das Land verlassen . Der Neligiousiinterricht könne nichtobligatorisch gemacht werden. (Fkf . Ztg .)

Ans Baden .
dp Karlsruhe, 7. Nov. Von zuverlässiger Seite geht uns

folgende Zuschrift zn : Nächste Woche findet in Eggenstein eine
antisemitische Bezirksversaminlnilg der Hardt statt , ans
welcher darüber berathen nnd entschieden werden soll, ob die Anti¬
semiten der Hardt wiederum ihren bisherigen , bei seinen Gesinnungs¬genossen sehr angesehenen Kandidaten , Herrn Elser von Rnßheim ,aufftellen oder ihre Stimmen dem Gerichtsschreiber Frank gebenwollen. Da die Antisemiten bei der bevorstehenden Wahl im BezirkKarlsruhe-Land ausschlaggebend sind nnd darnni viel nmworbenwerden , soll in ihren Reihen große Neigung bestehen , diese günstigeStellung möglichst anszunützen nnd deshalb wieder einen eigene »Kandidaten aufznstellen.* Pforzheim, Ci. Nov . In der Monatsversammlung der nationul -lilieralen Jugend berichtete Dr . Netter über den Verlauf der Mün¬
chener Vertreterversammtnng des Rcichsvcrbandes der nationalliberalcn
Jugendvereine . Herr Rechtsanwalt Kratt sprach über das badischeLandtagswahlrecht und die letzten Wahlen . Fabrikant D i l l c n i n s
beleuchtete die hiesigen Wahlverhältnisse, und die sich daran anschließendeDiskussion beschäftigte sich vornehmlich mit der Lage der Dinge in den
Bezirken Engcn-Stockach und Heidelberg-Land . Man bofft, daß durchden Zusammenschlußder liberal denkenden Kreise diese Bezirke gewonnenwerden können und daß cs auch nicht unmöglich ist , für den zurückrrcten -den Abgeordneten Opifici ns einen liberalen Mann durchzubringen.

Badische Cchronik .
L- r Mannheim . 7 . Nov . Sein silbernes Arbeitsjnbilünmfeierte gestern Herr Georg Adam Lenz , Geschäftsführer der Firma

Herrsche ! n. Co . , Stärkefabrik nnd Gcwürzmühle dahier , FabrikRennershof, welcher sich während seiner 30-jährigen Dienste bei
obiger Firma die Achtung seiner Prinzipale, als auch seiner Mit¬
arbeiter im weitesten Maße erwarb . Der Jubilar wurde mit Ge¬
schenken reichlich bedacht .

* Ma««theim , 7 . Nov . Ein wegen Bettelntz hier fesrgenom -
mener Maler ans Nen-Iseuburg verübte gestern Abend im Noky-
arrest und Wachlokal Polizeireviers Selbstmordversuchs

wurde jedoch von Schutzleuten davon abgehackten und zur Beobacht¬
ung seines Geisteszustandesin das allgem. Krankenhaus verbracht.

Keideköerg , 7 . Nov. Wie der „ N . Bad. Ldsztg .
" von hier

geschrieben wird , wird sich der Dürgeransschuß in aller Kürze mit
der Vereinigung der Gemciiide Handschuhs heim mit der
Stadtgemeindc .Heidelberg zn befassen haben.* Keidekvcrg . 7. Nov . Bei der gestrigen zweiten Jiiimatri -knlation an unserer Universität wurden lt . „Hdlbg . Tagbl .

" ein¬
geschrieben : in der theologischen Fakultät 6, in der juristischen 67,in der medizinischen 20 , in der philosophischen 21 . in der natnr-
iviffenschaftlich - mathcmatischen 20, znsammen 134 Stndirende. Bor-
genierkt sind weitere 37 . Die dritte und letzte Immatrikulation
findet am 16 . November statt.* Leidelverg, 7 . Nov. Bon einem Sch lag an fall betroffenwinde gestern Vormittag kurz nach 11 Uhr im hiesigen Schlachthauseder Schwcinehändlcr Diemcr ans Mannheim . Der Mann war lt.
„H . Z . " alsbald eine Leiche.

—pk Nvikippsvurg . 5. Nov . Ein hiesiger Bürgersohn , der
28jährige verheirathete Johann Herz , Biersührer bei der Storchen -
brancrei in Speyer , Ivurde von einem neu eingestellten Zugpferdedes Nachts im Stalle beim Abschirrcn derart unglücklich ans den
Unterleib geschlagen , daß er nach dreizchntägigen Leiden und einer
iiilwirksamen Operation im Hospital zn Speyer verstarb . Unter
allgemeiner Theilnahmr wurde daselbst der bedanerswerthe brave
junge Mann gestern beerdigt.* Brötzingen (A . Pforzheim) , 7 . Nov. Sc . Kgl . H . der
Großhcrzog übernahm bei der Geburt des siebenten Knaben !be§
Gemeiüderaths und Landwirths Fritz Stai 'b dahier It . „ Pforzh .
Anzeiger" die Pateustelle und Uetz demselben einen werthvollen
silbernen Becher überreiche » .* Ocschclbronn (A . Pforzheim ) . 7 . Nov . Gestern rutschte
beim Hernntersteigen von einer Leiter in der Scheune Der 32 Jahre
alte Landwirth Kolb dahier aus und fiel ans die Tenne , wodurch
sich derselbe zwei Rippenbrüche und wahrscheinlich auch noch schwere
innere Verletzungen zuzog .

* Ettlingenweier , 6 . Nov . Anläßlich des 26jährigen Dienstjubi -
läunis des Herrn Gemeinderechncrs Ignaz Weber fand am Mon¬
tag Abend im Rathhause ein feierlicher Akt statt , an welchem der Ge¬
meinderath, der Geistliche und Lehrer theilnahmen . Herr Bürgermeister
L u m p p schilderte die großen Verdienste, welche sich Herr Weber während
seiner langen Dienstzeit als Gemeinderechnerdurch gewissenhafte Dienst¬
führung erworben, übermittelte ihm den Dank der Gemeinde und über¬
reichte ihm als äußeres Zeichen der Anerkennung, lt . „Mb . GT.

" , einen
schön ansgestattctcn Ehrcnbrief . Nach dieser Feier vereinigten sich die
Thcilnchmcr zu einem frohen Zusammensein im „Lamm " . Tort toastete
Herr Pfarrer E l l e n s o h n auf den Jubilar , Herr Hauptlehrer
F c i g e n b u tz auf den Gcmeinderath, der in so schöner Weise die Ver¬
dienste. seines langjährigen Rechners zu würdigen verstanden. Der Ge¬
feierte dankte dem Gemeinderath und den Rednern . Dabei bemerkte
er, daß ihm seine Diensfführung tvesentlich erleichtert worden sei durchdie Unterstützung des Gemeinderaths und Großh . Bezirksamt und endete
mit einem Hoch auf den Großh . Amtsborstand.* Uadeu -kLadeu , 7 . Nov . Zum Prozeß Was wer - Möhr
wird mitgetheilt , daß Herr Seminardirektor Wasmcr die beim Ober¬
landesgericht eingelegte Berufung gegen das Urtheil der Straf¬
kammer in Konstanz zürnckgezogen hat . Damit hat dieser
Prozeß sein Ende erreicht. (Bad . Tagbl .)

^ ZSaden- Aadeu , 7 . Nov . Nach der soeben erschienenen Statistik
über die Frequenz der hiesigen Grobherzoglichen B ad an st alten
wurden im Monat Oktober im Großh. Fricdrichsbnd 3283 Bäder
abgegeben, Abounenten der Heilgymiinstik waren es 34 und die
Anzahl der Massiernngen betrug 91 . Im Kaiserin Augnsta - Bad
wurden 1380 Bäder abgegeben, Abonnenten der Hcilgyuinastik waren
es 40 nnd die Anzahl der Massierungen betrug 21 . Fango-Behandlungen
und Tallerman'sche Behandl«ngen wurden im Großh. Fricdrichsbad
noch in erheblicher Zahl verabreicht. Die Frequenz geht gegenüber
den Sommermonaten natürlich ganz erheblich zurück , da die große
Masse der Fremden , welche die Bäder stark zu sreqnentiren pflegt ,fehlt . Trttzdem darf die Oktoberfreqnenz als eine befriedigende be¬
zeichnet werden, da sie hinter derjenigen im Monat Oktober 1900
kaum ziirückgeblicben ist.

SS Hverkirch, 7. Nov . Nächsten Sonntag Vormittag zieht
Herr Baron Rudolf von Schauenburg mit seiner Gemahlin
Freifrau Bertha von Ow -Wachendorf in sein elterliches Schloß in
Gaisbach ein . Den Neuvermählten wird ein festlicher Em¬
pfang am hiesigen Bahnhofe und in Gaisbach bereitet .

Keyr, 7 . Nov . In einer gestern Nachmittag abgehaltenen
itznng genehmigte der Gcmeinderath S traßb nr g s einstimmigdie Verlegung der Eisenbahnlinie Straßbnrg - Kehlsüdlich von Nendorf und die llebcriiahme des geforderten Zu¬

schusses von einer Million Mark ans die Stadtkassc .
Keys . 6 . Nov . Zwischen Liux und Kehl soll lt. „K. Z . "in nächster Zeit, wenn die iiothwendigen Aktien an den Mann ge¬

bracht werden, ein AntomobilMotorwagen laufen . Derselbe
ist von der Firma Dietrich in Niederbronn gebaut und für 16 Per¬
sonen eingerichtet. Dieser Tage wurde mit demselben die Strecke
Kehl-Bodersweier -Linr-Nhcinbischofsheim befahren . Die Fertigstellnng
des Wagetis kostet 12,000 Mark.

24- Dnhvach , 7 . Nov . 4 . Dezember wird in
lt . „ E. v . W ." gegen den verhafteten Ablöser .Hermann

Offenburg
I l g von

hier wegen fahrlässige? Tödtnng verhandelt . Es ist dies das Nach
spiel zn dem Unglück beim Sowmeraner Tunnel am 1 . Oktober d . J ,* Broggingcu (A . Emmendingen) , k . Nov. Am Monwa
versuchte ein hiesiger Maurer Her „Brsg . Zog -

"' Mfolgs seine ix
zweiter Ehe lebende Frau zu erwürgen , wurde aber durch Hinzu-
kommende daran verhindert . Seine erste Gattin hat vor Jahren
durch Ertränken ihrem Leben ein Ende gemacht .* Zireivurg, 7. Nov. Den Freiniden des Fraileilstildinms wirddir Nachricht erfreulich sein, daß vor wenigen Tagen wiedernm eineDame hier die ärztliche Vorprüfmig und zwar mit der Note : »sehr
gut " bestanden hat , nämlich Frl . Martha Kannegießer ausBarmen. (Brsg . Z.)* Frcibnrg , 6 . Nov . Am Dienstag begann der durch die Heraus¬
gabe seiner boltsihümlichen geschichtlichen Zeitschrift bekannte Verein
Schnninsland die Reihe der Wintervereinsabende mit Vorträgen . Prof .Dr . Leonhard , welcher im Aufträge der Reichskommiffion für die Er¬
forschung des römischen Grenzwalles ( Limes ) Ausgrabungen geleitet undPläne ausgenommen hat , hielt lt . „Brsg . Ztg .

" einen Vortrag zur Ge¬
schichte der Wmerherrschaft in Südwcstdcutschland. In übersichtlicherKlarheit wurde das allmähliche Vordringen der Römer in den ersten nach¬
christlichen Jahrhunderten auf germanisches Gebiet geschildert . Die
Tliatsache , daß römische Kaufteute auf germanischem Boden schlecht be¬
handelt wurden, gab zunächst die Veranlassung zum Angriffe. An derHand einer jedem Theilnehmer des Vereinsabends eingehändigten lleber-
stchtskartc von Südwestdeutschland wurde gezeigt, wie sich die Gebiets¬
erweiterung der Römer unter den Kaisern Augustus und Tiberius voll¬
zog , wie unter Kaiser Domitian ein Grenzwall angelegt ( 90 nach Christ.)nnd wie dieser dann unter den Kaisern Trajan und Hadrian ausgebauttoucde . Der Erenzwall zog sich in einer Ausdehnung von fast 600 Kilo¬metern von der Donau oberhalb Regensburg bis an den Rhein bei
Cvblenz ; er schloß unser engeres Vaterland als Theil der römischen Pro¬vinz Germania superior gegen das freie Deutschland ab. Unter dem
Schutze dieser befestigten Reichsgrenze, welche nicht kriegerischen Zweckendienen, sondern vielmehr die Kolonisten vor Ueberfällen räuberischerHorden bewahren und eine Zollgrenze bilden sollte , blühte der geschützteLandstrich zu hoher kultureller Entwickelung auf , wovon die vielenFunde reicher römischer Ansiedelungen, die altrömischen Bäder auch inBaden deutlich Zeuguitz geben . Die Zuhörerschaft lauschte mit ge¬spannter Aufmerksamkeitden interessanten Ausführungen und blieb, wieauf der „ Stube " üblich , in zwangloser Unterhaltung noch lange bei¬sammen. Der Kneipvogt leitete den gemüthlichcn Theil des Vereins-abends ein , in dessen Verlauf sich Herr Pianist Landolt als trefflicherMeister auf seinem Instrumente erwies.

cg Donaueschingen , 7. Nov. Die Leiche des am 2. Oktoberd . Js . in der Nähe des Dollyplatzes ertrunkenen SeilermeistersEnßlin von Aalen ist bis jetzt noch nicht gefnnden worden . DieWittwe des Verunglückten hat mm für die Auffindung eine Be-
lohnuilg von 100 M . ansgesetzt.* Von der Donau , 5 . Nov . Donanreguliernngsprojekt . Cs
ist eine bekannte Thatsache , daß die Donau zwischen Jmmendmgmund Möhringen ziemlich viel Wasser verliert , das dann in Aachals die größte Duelle Deutschlands wieder zum Vorschein kommt,Dadurch kommen , namentlich in wasserarmen Zeiten die Wasser-
kraftbesttzer in Möhringen und Tuttlingen in eine bedenkliche Lage.So viel -bekannt, soll Hierwegen schon längere Zeit ein Prozeß
schweben , der, im Falle die Würtkem-berger gewinnen, dazu führenwüvde, daß für die Donau ein neues Bett hergestellt und so der
Wasserabfluß verändert wird . In letzterer Zeit wurde dein
„Ober. Grenzb .

" zufolge der Wasserstand der Donau an ver¬
schiedenen Stellen durch Herren der badischen und württem-
bergisckien Wasserbauinspektion einer genauen Messung unter¬
zogen ; auch nach dem Preise 'der Grundstücke wurde geforscht, da
man ov . ein ansehnliches Stück Land zu Kanalzwecken brauchen .würde . Schwer geschädigt würden die Wasserkraftbesttzer an der
Aach ; die Mühlen in Aach, die große Mühle mit Säge in Singen ,die doMgen Fabriken und elektrischen Anlagen , die große Fabrikin Rielnsingen und noch mehrere kleine Kraftstellen.Maldshnt , 7. Nov , Am 18 . November feiert der feit1892 pensionirte Hmiptlehrer Fridolin Bär in Erzingen diegoldene Hochzeit . Der Jubilar hat 4 Kinder und 21 Enkel,Der älteste Sohn ist Polizeikommisssär in Konstanz, der zweite beimGr . Notariat H in Lörrach, der dritte ist Hanptlehrer in Lenzkirch und

die Tochter ist barmherzige Schwester in Lyon . In den 40er Jahren warer 6 Jahre Schriftsetzer. Nachher besuchte er das Lehrer - Seminarin Ettlingen . Nach Absolvirnng desselben war er von 1849 an43 Jahre lang als Lehrer thntig in den Orten : Sasbach, Breisach ,Oedsbach , Oberkirch, Grafenhausen , Ettenheim , Höchenschwand , St.
Blasien , Dittishansen, Neustadt , Rohrdorf, Meßkirch und Rechberg-
Waldshnt .

© Konstanz , 7, Nov . Zum Preise von 100,000 M. wurdedas ans drei Wohnhäusern und einem Banplah bestehende „ Gütle"
von Herrn Privatier Möhrle Hierselbst angetanst.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Berlin , 7 . Nov . Der „Reichsanzciger" veröffentlicht eine Be¬

kanntmachung deS Reichskanzlers , wonach der Bnndcsrcrth beschloß ,die Znlassimg derjenigenRcalgymnasial - A bitNriente n ,
welche ihr medizinisches Stildim vor dem 1 . Oktober a , c.
begonnen habe» , zur Ablegung der ärztlichen Prüfungen, nach den
bisherigen Vorschriften nicht von der Ergänzung des Reifezeugnisses
durch eine Nach Prüfung im Lateinischen und Griechischen abhängig
zu machen .

— Areska » , 8 . Nov . (Tel.) In Heidersdorf wurde eine
v 0 rges ch >chtli ch e Begr ä buißst ä tte von bedeutendem Umfangeentdeckt. (Brrl . Mgbl .) -

_
Vermischtes .

= Posen , 7 . Nov . Bei einem Brande im Dorfe Skarbos -
zewo im Kreise Wrcschcn sind , wie das „ Posener Tageblatt " meldet,drei Kinder eines Arbeiters verbrannt.

Kiel . 7 . Nov . Die Kieler Zeitung meldet : An Bord des
Linienschiffes Kaiser Wilhelm II . begann heute unter Ausschlußder Oeffentckicht

'eit die kriegsgerichtliche Verhandlung wegen der
Vorgänge aus dem kleinen Kreuzer Gazelle. Die Anklage richtet
sich in erster Linie gegen den Obermatrosen Weiß, der aus der
Garnffonarreslanstatt an Bord gebracht worden ist , dann gegen
>den Obermatrosen Genz, den Matrosen Grogcr und gegenden Wachkineisterinaat Kuuzc .

---- München - Gladbach, 7 . Nov . Heute wurde hier die
prensnichc höhere Fachschule für Textil-Jndustrie eingeiveibt . An-
weicnrd waren die -Liaatsminister Möller und v . Rheinbabcn, der
Oberpraüdent Nasse, der Regierungspräsident von Tüsseldors, so¬
wie viele andere Vertreter der Bchörden. Nach der Erössnuiigs -
röde des Prästd -nuen der liiesigen Handelskammer , Quack , hielten
beide Minister Ansprachen , worin sic ihre Wünsche für das Ge¬
deihen der Fachschule zum Ausdruck brachten .

— Kobkeuz, 7 . Nov . Wie die „Koblenzer Zeitung" nieldet.Ließ heule Vormittag bei Kruft auf der Strecke Andeniach-Nieder-

meiidig ein Pcrsouenzng mit einer Lokomotive znsammcii .Es heißt , eine Person sei ge tobtet unb fünfzehn verletzt .— Petersburg, 7 . Nov . Die „Nowoje Wremja " meldet :
Das Bank'tmns Wiramu -Smoliau in Riga stellte die Zahlungen
ein . Ter Zrisammenbriich dieses ältesten Riga 'schen Bankhauses
ist durch die Betheiligung der vcrschiedeiren Aktiennnternehmungen
herbeigeführt wovdest, die liqnidiren mußten .

London, 5 . Nov . Gestern Nachmittag wurde der Knssirrrder Kenüington 'Filiale der London and South Western Bank in
der Bank von einem mit räüberifckier Absicht eindringenden Indi¬viduum erschossen . Ter Räuber verwundete noch einen Bank-
botcn, erschoß sich dann aber selbst, als er den Ansgang verstellt
sah . Nach einer Lesart sollen drei Personen an dem Raubversuche
betheiligt gewesen sein ; zwei von ihnen waren gleich nach dem
ersten Hchuß weggelanfen. Ter dritte begcib sich hinter den Zahl¬
tisch und erschoß dort den Kassirer und verwundete mit einem
zweiten Schuß den ihn angreisenden Bankboten an der Backe. Dader 'Bankbote ihn sesthiolt und Unterstützung krerankani , Halbe er¬den Revolver dann gegen sich selbst gerichtet . Ein hinzugeruseuer
Arzt konnte nur noch den Tod des Kassirers und des Mörders kon-
statiren . Die Polizei ist der Ansicht, daß der Mörder gehofft habe,
seinen Raub aussühren rmd dann mit Hilfe des dichten Nebels ent¬
kommen zn können .

lid London. 7 . Nov . (Tel .) Der hier herrschende Nebel ver¬
ursacht großen Schaden . Zahlreiche Schiffe liegen im Hafen und
wagen nicht anf's Meer hinailsziifahreil .

London, 7 . Nov . Ein Telegramm aus Sheerneß meldet , daßder holländische Postdampfrr „Koningcn Regcntc" in der letzten
Nacht iittolge Nebels mit dem britischen Kreuzer „Proserpine " zu-
samincnsticß . Die Passagiere des Postdampsers sind wohlbehalten
an Bord des Kreuzers gebracht worden. Der Postdampfer ist ausden Strand gesetzt . _

Itkitte Zeitung.
* Die Liebes und Leidensgeschichte einer spanischen Prinzeffin . Schonseit längerer Zeit war in Barcelona das Gerücht aufgetaucht und hatte sehr rcduzirt aus.

Nus de »r Nnchburlüttderu.* / taiferslanter» , 6 . Nov . Heute Nachmittag erschoß sichder auch in weiteren Kreisen der Pfalz bestens bekannte Bäcker¬
meister und Inhaber -der „ altdeutschen Weinstube " Philipp W eyrich,lieber das Motiv der That ist nichts bekannt.Tnittgart , 7 . Nov . Im katholischen Bolksschutlehrervereinhabendie soeben in geheimer Abstimmung vollzogenen Wahlen dem bisherigen
immer festere Form der Bestimmtheit angenommen, Donna Elvira vonBvnrdon. die Tochter des spanischen Kronprätendenten Don Carlos , weilemit ihrem Entführer , dem römischen Nialer Folchi , in den Mauern dieserStadt . Das Gerede hat sich jetzt als begründet herausgestellt, und dieseWahrheit ist traurig genug, denn das leichisinnige Paar ist auf seinenIrrfahrten durch die Welt sehr heruntergekommen und befindet sich an¬
scheinend in großer Bedrängnis; . Donna Elvira ist zudem noch schwerkraut , von einein Herzleiden gequält , für das sie bei einem Spezialistender katalonischcn Hauptstadt Heilung sucht. Ihre Ankunft in Barce¬lona durfte etwa im Beginn dieses Jahres erfolgt sein . Zunächst süegdas Paar im C

'onrinental - Hotel ab . Später miethete es sich eine kleineVilla in einem abgelegenen Stadtviertel , wo die beiden vor aller Welt
versteckt ein Weilchen wohnten. Da trotz des streng gewahrten Inkogni¬tos die Identität der Fremden dennoch sehr bald bekannt wurde, st
wechselte Donna Elvira verschiedentlich ihre Wohnung. Einmast zog sic
auch bei einer karlistischen Marquise ein , ohne daß diese Dame sie erkannthätte . Elvira und Folchi galten für Eheleute, und der Mann Unter¬
zeichnete auch die Kontrakte. Er nannte sich Miguel Barmejillo und gaban , ans Montevideo gebürtig und Maler aus Liebhaberei zu sein . Sülebten streng abgeschlossen, Elvira hatte nur eine französische Zofe und ein
eingeborenes Dienstmädchen bei sich ; diesen beiden Dienstboten war das
strengste Verbot, sich mit Nachbarsleuten einzulassen , eingcprägt worden.
Die einst so stolze nnd interestante Erscheinung der karlistischen Prin¬zessin Hai sich sehr verändert . Donna Elvira sieht sehr elend aus und
geht fast gcüückr umher . Zweimal in der Woche fährt sie in die Stadt
znm Arzt . Bei einer solchen Ausfahrt in voriger Woche wurde sie iw
Tramwagei '. von einem schweren Anfall heimgcsuchr , so daß Fahrgästesich ihrer annehmen mußten . Man packte die Ohnmächtige in eine
Droschke und fuhr sie nach ihrer Behausung : die Hilfeleistenden hattendabei Gelegenheit, einen Blick in das Heim der Prinzessin zu werfenund waren enrsttzi über die Arniscligkeii seiner Einrichtung . Auch an
Folchi, , dem emst so stattlichen Mann mit dem rabenschwarzen Bart unddem feurigen Künstlergesicht , ist die schwere Zeit nicht svurlos vorüber -
gcgangen. Er führt ein Leben ganz für sich und scheint sich nicht vielder Frau zu widmen , um die er einst Weib und Kind verlassen hat . DeS
Morgens fährt er nach Barcelona und bleibt bis zum Abend fort . WaSer dort treibt , iveiß Niemand. Es ist möglich , daß er dort auf irgendeinem Bureau beschäftigt ist . Er hat keine Bekanntschaften und sieht
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- uSschutz , der vom Centrnm ebenso unabhängig als fortschrittlich gesinnt
ist , einen glänzenden Sieg gebracht . Aus Ravensburg , wo die im ganzen
Lande in den einzelnen Bezirken abgegebenen Stimmen gezählt wurden,
wird gemeldet , daß von 1328 abgegebenen Stimmen der bisherige Bor¬
stand Oberlehrer Ruf von Rottweil 936 , mehr als 70 Prozent erhalten
hat . Sein Gegner, ein von den Centrumsleuten aufgestellter Ober¬
lehrer , hat nur 357 Stimmen erreicht. Dieses Wahlergebnitz ist von
politischer Bedeutung , sofern dadurch erwiesen ist , datz das Centrum mit
pen sogenannten Ravensburger Thesen zu rechnen hat , obwohl der Bischof
selbst sein großes Bedauern über diese Thesen ausgesprochenhat . ( Fkf .Z )* Lampertheim , 7. Nov. Ueber die angebliche gewaltsame
Beraubung des Weinreisenden Siegelt wird lt. „ N. B . Ldztg."
nunmehr bekannt, daß der „Ueberfallene "

. in die Enge getrieben ,
zugiebt , seine Knebelung selbst bewerkstelligt zu haben .
Die fehlenden 6000 M . gehörten einst seiner Frau , in erneut Unter¬
nehmen sollen dieselben aber verloren gegangen sein , was der Frau ,
die das Geld gut angelegt glaubte, unbekannt war. Um eine
Täuschung hervorzurufen , schickte Siegelt von auswärts an seine
hiesige Adresse einen leeren Brief mit 6500 M. Werthangabe und
fingirte dann besagten Ueberfall .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8 . November.* Aus dem Kofvericht . Donnerstag Früh traf der Geheime

Legationsrath Dr. Freiherr von Babo in Schloß Baden ein. Der
Großherzog hörte dessen Vortrag bis zum Mittag , worauf der¬
selbe nach Karlsruhe zurückkehrte.* Die Höaker aus den Jahren 1825 bis 1856 werden vom
1. Januar 1902 ab von den öffentlichen Kaffen nicht mehr in
Zahlung gegeben . Es werden danach nur noch Vereinsthaler deut¬
schen Gepräges verwendet .

Werei « Karlsruher Aerzte . In der am Mittwoch statt -
siindenen Generalversammlung des Vereins Karlsruher
erzte wurde zum ersten Vorsitzenden an Stelle des Herrn Medizinal¬

rath Dr. Brian , der eine Wiederwahl abgelehnt, Herr Dr. Troß
gewählt . Herr Geh. Rath Dr. Battlehner wurde zum Ehren
mitgliede ernannt .

$$ Naturwissenschaftlicher Verein . Freitag, den 8 . November ,
WbenDs 8y2 Uhr, findet im kleinen Saale 'des Museums eine Sitz
ung statt, in welcher Herr Privatdozent Dr. May einen Vortrag
über „Erasmus und Darwin" halten wird

§ Zn Araud geriet!) gestern Nachmittag 2 Uhr auf der Kaiser¬
straße , zwischen Leopold - und Hirschstraße , infolge Kurzschluffes ein
Wagen der elektrischen Straßenbahn . Derselbe mußte außerSurs gesetzt und in das Depot verbracht werden .

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 7. Nov . Sitzung der Strafkammer I . Von den

heute zur Verhandlung stehenden Fällen wurden drei, die Anklage gegen
den hier wohnhaften Glaser Johann Leuthner aus Kürzell wegen Dieb¬
stahls und Unterschlagung, die Anklage gegen den Kaufmann Emanuel
Hofmann aus Walldorf , hier wohnhaft , und den Kaufmann Heinrich
Herz aus Diersdorf , wohnhaft in Frankfurt a . M . , wegen unlauteren
Wettbewerbs und die Anklage gegen den Schlosser Karl Weiß aus Mühl¬
burg wegen Beleidigung, vertagt .

Ein gemeingefährlicher Mensch ist der 29 Jahre alte Schmied Josef
Wagner aus Esien. Er betrügt und stiehlt bei jeder ihm günstig er¬
scheinenden Gelegenheit. Heute war er wegen Betrugs , Urkundenfälsch¬
ung und Diebstahls angeklagt. Eine Reihe von Personen in Greven¬
broich und Karlsruhe hatte Wagner in den Monaten Juli und September
dadurch beschwindelt , datz er sich von denselben Kost und Wohnung verab¬
reichen ließ und sich dann eines schönen Tages , ohne zu bezahlen, aus demktaube machte . Äm 25 . Juli stahl der Angeklagte zu Grevenbroich ein
Paar Hosen im Werthe von 22 Mark . Im Monat August kam Wagner»ach Mannheim : dort entwendete er dem Schreiner Singer aus einem
derschloffenen Schranke, den er erbrochen, ein auf 1000 Mark lautendes
Sparkassenbuch . Mit demselben erhob er bei der Sparkaffe Mannheim80 Mark, deren Empfang er mit dem Namen Vincenz Singer quittirte .
Einige Wochen vorher verübte der Angeschuldigte in St . Johann einen
Einbruchsdiebstahl. Er hatte die Wohnung der Eheleute Schieber er¬
brochen und aus dieser eine Halskette im Werthe von 100 Mark , 5 Ringeim Werthe von 110 Mark und den Geldbetrag von 7 Mark mitgenommen.
Auch hier stahl Wagner , wo es nur ging; er entwendete im Laufe desMonats September einen Militärmantel im Werthe von 50 Mark , dem
Jakob Häfele hier ein Fahrrad im Werthe von 100 Mark , dem Buch¬binder Glattacher verschiedene Kleidungsstücke im Werthe von 40 Mark,und dem Schloffer Rois zwei Ringe im Werthe von 37 Mark . Des
Weiteren hatte er es verstanden, den Eheleuten I . Dittus hier ein Dar¬
lehen in Höhe von 13 Mark abzuschwindeln. Der Angeklagte , der wegenDiebstahls schon mehrere Jahre im Zuchthaus geseffen , erhielt heute 6
Jahre 3 Monate 10 Tage Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .Bon einer Anklage wegen Beleidigung erfolgte Freisprechung.

8m 9 . September half der schon öfter bestrafte Taglöhner Andreas
Frey aus Böhmenkirch bei dem Umzug der Privatiere Cleis hier mit . Bei
dieser Gelegenheit entdeckte er in der Schublade eines Nachttischchens eine
goldene Damennhr im Werthe von 60 Mark . Er eignete sich die Uhr anund verkaufte sie später . Als der Diebstahl entdeckt wurde, gab der
Angeklagte seinem Dienstherrn an , datz er gehört habe, wie zwei andere
Personen , die gleichfalls bei dem Umzug beschäftigt gewesen , miteinander
ausgemacht Härten , die Uhr zu entwenden. Wegen dieser Verdächtigunghatte Frey sich beute ebenfalls zu verantworten . Er wurde wegen Dieb¬
stahls und verläumderischer Beleidigung unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaftmit 1 Jahr 3 Monaten Gefängnitz bestraft .

* Btr . Chamberlain als Schraubenfabrikant . Während des un¬
seligen südafrikanischen Krieges, für den er wohl hauptsächlich vercmt -
lvortlich gemacht werden mutz, hat der Right Honourable Josef Chamber¬lain sich auf dem verschwiegenen Grunde seines Herzens vielleicht schonMehr als einmal aus seinem Amtszimmer in der Colonial Office nachseinem ehemaligen Komptoir in Birmingham zurückgesehnt , wo er als
Schraubenfabrikant so glänzende Erfolge erzielte. . Man mutz es ihmlasten : in seiner kaufmännischenLaufbahn ( die Murrel Marris in seinem.The Right Honourable Josef Chamberlain " ziemlich ausführlich schil-fcert) wußte er das Glück immer rechtzeitig beim Schopf zu fassen .Schon im Alter von 18 Jahren wurde er von seinem Vater nach Birming¬ham gesandt, um dort im Verein mit seinem Vetter Nettlefold ein fürhrc Fabrikation erworbenes Patent auszubeuten . Von Anfang anrichtete der junge Chamberlain sein ganzes Augenmerk darauf , auch imAusland für die Crzeugniffe der Firma neue Kunden zu gewinnen. In¬dem er den Ursachen nachspürte, weshalb der Absatz nach Frankreich wohlso geringfügig sei, kam er zu der Ueberzeugung , datz man nicht mehr ,wie es bis dahin geschehen war , englische Maatze und Gewichte bei. der
Empfehlung für französische Käufer verwenden dürfe , sondern nur das
Dezimalsystem . Er brachte in Erfahrung , datz jenseits des Kanals die
Schrauben in Packeten aus blauem Papier versandt würden und sorgtedafür, datz fortan die Produkte seiner Fabrik in derselben Umhüllungden französischen Kunden vorgelegt wurden . Auf solche und ähnliche-SScife rechtfertigte er vollkommen das Vertrauen , datz sein Vater trotzseiner jungen Jahre in ihn gesetzt hatte . Ihm war e§ hauptsächlich zudanken, datz die Geschäfte der Firma in verhältnitzmätzig kurzer Zeit

, ritten außerordentlichen Aufschwung nahmen . Nach wenig mehr als zehn
fahren hatte sie alle anderen ihrer Art am Platze weit überflügelt . Vonden 130000 Grotz -Schrauben , die im Jahre 1865 durchschnittlich wöchent¬lich in Birmingham hergestellt wurden , entfielen nicht weniger als 90000auf die Firma Nettlefold und Chamberlain . Aber die Seele des Ge¬

schäftes , nämlich Mr . Josef Chamberlain , lieh sich an den errungenen-Erfolgen noch nicht genügen. Er wollte die ganze Schraubenfabrikalionln Birmingham monopolisiren, und knüvfte zu diesem Zweck mit zwei der
Kotzten Kvulurrenzfirmcn Verhandlungen an , die auch zum Ziel führten ,uämlich zur Verschmelzung der beiden Häuser mit seinem eigenen,^effentljche Anklagen, daß er durch diesen Handel zu seinem eigenen Vor-

Gegcn den 17 Jahre alten Hausburschen Wilhelm Bokkarius ausPforzheim sprach der Gerichtshof wegen Urkundenfälschungund Betrugseine Gefängmtzstrafc von 4 Wochen aus .Die Schlosser Hermann Herr aus Eichstetten und Heinrich AdamKunzmann aus Muggensturm, die sich im Monat August miteinander aufder Wanderslbaft befanden, stahlen hier aus dem Hofraum der Wirth -
schcfft zum „ Rheinischen Hof " ein Fahrrad im Werthe von 90 Mark undeinige Zeit darnach in Darmstadt wiederum ein Velociped . Das zuerstgestohlene Rad verkauften sie in Heidelberg, das zweite in Frankfurta . M . Das in dieser Sache ergangene Urtheil lautete bezüglich des Herrauf 8 Monate , bezüglich des schon vorbestraften Kunzmann auf 9 MonateGefängnitz, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.Die Berufung des Geschäftsagenten Wendelin Hundt aus Freiburg ,den das hiesige Schöffengericht wegen Uebertretung der Gewerbeordnungzu einer Geldstrafe von 150 Mark verurtheilt hatte, wurde als unbegrün¬det verworfen.

« gerste 94- 96 M . . Amerikanischer Hafer 000 - 000 M . RussischerHafer 121—123 M -. Prima russischer Hafer 124— 136 M.Magdeburg. 7. Nov. Znckerbericht . Kornzucker excl.von 88 pCt. — —.— , Kornzucker excl. 88 pTt . Reudement8.00—8.15— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendeinent 6.10 - 6.40—.Ruhig . — Krystallziicker - 28 .20— , Brodrafffnade 1 28 .45 bis —.Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00 . Gem . Melis I

Handel nnd Verkehr .
■?] Maschinenvau - Kesekkschaft Karlsruhe. In der am 7. d . M.stattgefimdenen ordenilicheu General-Versammlungwurden die Anträgedes Aufsichtsraths (u . A. 15 pHt. Dividende) einstimmig angenommenund an Stelle des mit Tod abgegaiigenen Herrn Wilhelm C . Frei¬herr von Rothschild Herr Ministerialdirektor a. D. Josef Hoest er,Geschäftsinhaber der Diskonto-Gesellschaft, Berlin , gewählt.X Vom Kohlenmarkt. Wenn die Kohlengruben in Wales eineAusdehnung ihres Streiks erfahren , so dürste der internationale Kohlen¬markt bald einschneidende Veränderungen erfahren , wie dies bereits

t - Zt . bei dem früheren Streik derselben Kohlengruben erfahren wurde.Einstweilen haben die Führer der Streikenden ab nnd zu Feiertage an¬geordnet, gegen welche wohl die gerichtlichen Schritte der Arbeitgeberwegen Kontraktbruchs wenig Erfolg haben dürfte . Für die Ruhrkohlcwürde damit etn an sich günstiger Zwischenfall eintreten , da z . B . Italienalsdann seine Kohle nicht via Genna mehr bekommen könnte , also vonEngland , sondern via Gotthard aus Rheinland -Westfalen. Damals alsdie sialienische Industrie Nord-Italiens vor einer gleichen Verlegenheitstand , Hai unser Ruhrkohlen-Syndikat durchaus nicht sofort geholfen,sondern bei der Preis -Aufmachung erklärt , datz es für Verlegen¬heiten nicht da sei . Demnach waren auch die Bedingungen je nach derLänge der Verträge besser oder schlechter. Es hat sich aber doch schließ¬lich gezeigt , daß die italienischen Groß -Verbraucher wieder zur englischenKohle zurückkehrten .
— Düsseldorf, 7 . Nov . Die Lage des Eisen- und Kohlenmarktesist noch nicht geklärt. Die nächste Produktenbörse findet am 21 . Nov .statt .
— Köln, 7 . Nov . In der Umgegend von Köln sind , der „ Köln.VvlkSztg .

" zufolge , sehr große Vorräthe von Braunkohlenbrikets aufge¬stapelt. Das Briketssyndikat ermäßigte den Vertragspreis um 10 Markpro Waggon, hiernach den Preis pro Zentner um 0,46 Mark.

Mannheimer Effektenbörse vom 7 . Nov. (Offizieller Bericht .)Gehandelt wurden : Süddeutsche Bauk-Aktien zu 103 pCt. VonBrauerei-Aktien waren Schroedl bevorzugt , deren Kurs sich um 3 pCterhöhte. Notiz : 163 G . Die Aktien der Eichbaumbrauerei notirten161 G., 161,50 B . Sonstiges unverändert .
Mannheim, 7. Nov . Produktenbörse .

Gem.
mit Faß 27.70 bis 00 .00 . Gschftsl. — Rohzucker 1 . Produkt Tranfitof. a . B. Hamburg per November 7.25— G. , 7 .27 V- B.. per Dezember7.32 V, — © . , 7.35 G., per Januar -März 7.52 ' /- G . , 7.57'/, B„ perMai 7.77V- bz., 7.80— B . . per Aiignst 7 .92V, bz., 8.00 B. Stetig.Wien, 7 . Nov . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 0.00,Frühjahr 8 .96 , Roggen per Herbst 0.00. Frühjahr 7.74 , Mais perAng .-Sept. 5.77, Hafer per Herbst 0.00, Frühjahr 7.74.London , 7. Nov. 5 Uhr. Metalle . Ktlpfer 65 Pfd. St .15 S . 0 P., 3 Mt. 64 Pfd . St . 17 S . 6 P. Makler- Schluß¬preis 65 Pfd . St . 12 S . 6 P. bis 65 Pfd . St. 17 S . 6 P ., bestselected 72 Pfd . St . 5 Sh . 0 P. , strong Sheets 00 Pfd. St .0 Sh. 0 P . Zinn Straits 115 Pfd . St . 0 Sh. 0 P„ 6 Mt.107 Pfd. St . 0 Sh. 0 engl. 117 Pfd . St . 0 Sb. 0 P . Blei

span . 11 Pfd . St . 8 Sh . 8 P.. engl. 11 Pfd . St . 17 S . 6 P.Zink gew. Marken 16 Pfd . St . 13 S . 9 P., beff. 17 Pfd. ©t.0 Sh. 0 P. . gew . schief . 22 Pfd . 0 Sh . 0 P.. Schott. Roh-Eise«-
Warrants 54 S . 10 V, P.

per 100 Kilo
WeizenPfälzer 16 .75—00 .00

, Norddentscher00 .00 —-00 .00
, Azima 16 75 — 17 .25

■„ Theodosia 17.50 - 17.75
» Saxonska 17 .00—00.00
. Girka 16.50- 1-7 .00
, Tnganrog 1650 —17 .25
» Rumänischer 16 00 — 17.00
, inner. Wint. 17.35 —00.00
, amerik . Spring 00 .00 —00 .00
, Kansab II 17 .35—00 .00
„ Californier 17.35—00.00
, La Plata 17.00 - 00.00
, Wall» .Wall» 17.20 - 00 .00
. Bahia blanca 17 .50 - 00 .00
„ Seme »ceNuffe17 50 —00.00

Kernen 17.25—00 .00
Roggen Pfälzer 14 .25 —00.00

Russischer 14 25 - 00 .00
Gerste hies. Gegend 14 50—15 50

Pfälzer 16 00 - 16 .75
Ungarische 00 .00 - 00.00

Fnitergerste 12 50 - 00 .00
Hafer Bad . 14 .50 — 15 25

Russischer 15 00 - 15 .50
Norddeutscher 15 .75 — 1600

Weizenm . 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 14 .00 - 15 .00

. russischer 15 60 - 16 00

. Amerikany . 00 .00 —00 .00
Mais Amerik. mixed 14 .25 —00 .00

. La Plata 13 .60 - 00 .00
, Donau 13 .75—0000

Nohlrep» Dtfch . 27 -50 —00.00
Wicke» 21 .00 —22 .00
Roth Kleesamen I 100 .00 - 110 .00

, Deutscher II 85 .00 - 95 00
„ Luzerne 92 .00 —95 .00
. Provence 103 .00 — 105 .00

Esparsette
. Amerikaner

Leinöl mit Fab
Rüböl mit Faß

39 00 - 30.50
90.00 - 95.00
69.50 - 00.00
65.00 - 00.00

bei Waggon 63 .00 — 00 .00
Petr. Amerikany 1&.70 —00 .00

„ bei Waggon 22 .30 — 00 .00
» in Fässern 22 .75 — 00 .00
, Russischer 1720 - 00 .00
, bei Waggon 2070 — 00.00
. in Fässern 22 .00 - 00 .00

70er Rohsprit 40 .50 —00 .00
90er » uveistenerter 24 50 - 00 .00
Rohsprit versteuert 108.00—00.00

3 4 Roggenm. 0 1
28.— 26 — 24— 23— 22— 20 — 23— 20—Tendenz: Weizen unveräudert fest, Gerste und Roggen unver¬ändert , Hafer und Mais fester.

MannheimerKetreidevericht vom 7. Nov. Die Tendenz erhieltsich. Die Forderungen waren unverändert . Die heutigen Notirnngensind : Saxonska 124 bis 131 M . , Südrilssischer Weizen 122 bis129 M. , Kansas II 128— 129 '/. , Redwinter 128- 129— M. , LaPlata-Weizcn 000—900 M., feinere Sorten 000- 000 M.. Rumä¬
nischer Weizen 000— 000 M„ Russischer Roggen 100—000 M. .Mixed-Mais 116- 000— M.. La Plata - Mais 107 M. . Futter-

MHH
thcil viele, kleine Schraubenfabrikanten in Birmingham rixinirt habe,ließen nicht lange auf sich warten , wurden jedoch von anderer Seite als
falsch und unberechtigt zurückgewiesen . Die Gerechtigkeit verlangt es
auch , anzuerlennen , datz Josef Chamberlain sich mit nicht geringen Opfernan Zeit und Geld um die geistige Ausbildung der Arbeiter bemühte. Ergründete für sic einen Klub mit einer Abendschule , in der er selbst in
verschiedenen Gegenständen unterrichtete. —• Während seiner zwanzig¬jährigen kmifmännischen Laufbahn ( von 1864—1874 ) verdiente sich Mr .Chamberlain mit seinen Schrauben, die in alle Welt gingen, ein Ver¬mögen zusammen, das selbst nach englischen Begriffen als sehr bedeutendgelten konnte . Wäre er doch bei seinen Leisten , d . h . bei seiner so erfolg¬reichen Schraubenfabrikation geblieben ! Die Millionen , die er dann un¬zweifelhaft noch angehäuft hätte, wurde ihm Jedermann gewiß um solieber vergönnt haben, da er dann nicht über Südafrika soviel Unglückhätte berausi'chwören können . Der Ehrgeiz lietz ihm jedoch keine Ruhe :er wollte nicht allein ein erfolgreicher Schraubenfabrikant , sondern auchein ruhmreicher Staatsmann werden. Aber in dieser Eigenschaft hat erschon den derbsten Tadel der unbefangenen Mitwelt geerntet , und dieNachwelt wird vielleicht mit ihm noch schärfer ins Gericht gehen.* Das Tösf-Töff- Spiel . Nachdem die Anregungen der Feuerschutz -
Ausstellung für die Spiellust der Berliner Stratzenjugend ein Ende ge¬nommen haben, wendet sich , so wird der „Tgl . Rdsch.

" erzählt , die jugend¬liche Theilnalune , zeitgemäß wie immer, dem Selbstfahrersport zu . Eswird dieser neuen Fahrart auf alle mögliche Weise gehuldigt. Am täu¬
schendsten gelingt natürlich das Signal : Tätt , tättl kurz und schneidig .Die Form des Fuhrwerks ist gewöhnlich die , datz zwei Knaben die Vor¬derräder und zwei die Hinterräder borstellen , der glückliche Besitzer steigt« in , d . t | . er tritt in die Mitte des Viergespanns und los geht die Kutsche .Kürzlich ward auf einer der belebtesten Geschäftsstraßen des Südostensauch eine solche Rappelkutsche gebaut; eben war sie unter dem Pfauchenund Knattern der vier Räder im Begriff abzusahren, als der kleine Moritzans der „ Goldenen 116" heransgestürzt kommt und dringend bittet , mit¬fahren zu dürfen . Es geht nicht , ist alles beseht I Er bittet aber sodringend und anhaltend , datz der Insasse des Gefährts schließlich , umihn loszuwerdeu . ruft : Moriychen , Du kannst hinterdrein laufen und- nach Benzin riechen !

Telearamttle der „Bad . Presse ".
hd Merkin, 7. Nov. Zu dem Diner , welches am SamStag

anläßlich des Geburtstages des Königs von England im
Neuen Palais beim K a i s e r p a a r stattfindet , haben u. A. der
Reichskanzler Graf Bülow , Staatssekretär Freiherr von Richt¬
hofen und der hiesige englische Botschafter mit dem Botschafts-
Personal Einladung erhalten .

— Werkt «, 8. Nov. Das Plenum des BundeSrathS wird
dem Vernehmen nach am 12. ds. über die von den Ausschüffen vor¬
bereitete Zolltarisvorlage verhandeln .

Werkln, 8. Nov. Die Stadtverordneten beriethen gestern
über die Wohnungsnoth und lehnten den Ausschußantrag ans
Errichtung von Wohnhäusern zur Bermiethung kleiner Wohnungen
an städtische Arbeiter uub Beamte ab. Sie nahm dagegen ein««
Antrag an , welcher eine Erweiterung der Wohnungsstatistik und
wirksamere Besteuerung der unbebauten Grundstücke verlangt.

— Wunzka« , 8. Nov. Bei der Stadtverordnetenwahl
der 3. Abtheilmtg wurden alle 4 aufgestellten sozialdemokra¬
tischen Kandidaten gewählt.

— DarmÜadt , 7. Nov. Die Zweite Kammer ist auf den
19. November einberufen worden .

Wie«, 7 . Okt . Das Abgeordnetenhaus nahm heute die
Nothstandsvorlage der Regierung und die in Nothstandsa»'
gelxgenheiten eingebrachten Dringlichkeitsanträge an.

— ßastelkamare, 7. Nov. In Gegenwart des Königs und
der Königin , welche von Ministern. Vertretern des Parlament -,
Behörden und einem glänzeirden Gefolge begleitet waren , hat heut«
Vormittag der Stapellauf des Panzerschiffes „Benedeit »Br in" stattgefunden. Da? Königspaar wurde bei seinem Eintreffenwie bei seiner Rückkehr von der Menge enthufiastisch begrüßt.

K6 Waris, 7. Nov . Eine Gruppe Lothringer auS Metz
hat dem hiesigen Gemeinderath eine Zuschrift übersandt,
worin der Gemeinderath ersucht wird , eine Pariser Straße «ach
dem letzthin verstorbenen Bischof von Metz Fleck z« be¬
nennen . Dies sei besonders wünschenswerth in dem Augenblick ,
wo den Lothringern ein deutscher Bischof aufgedrängt
werde . Man zweifelt nicht daran, daß der Gemeinderath diesem
Wunsche entsprechen wird .

— London . 7. Nov. Wie die „ Times " aus Tokio vom 31 .Okt. meldet, überwies Korea an Japan ein Gebiet Landes von
650 AcieS bet Chapokpo in der Nähe von Masampo zu einer
besonderen Niederlassung , welches von Japan verwaltet werden
wird. Dieser Landstrich war früher von einem russischen Kriegs¬
schiff vermeffen und abgesteckt worden. Das Verbot der Ge¬
treideausfuhr seitens Koreas ist mit Rücksicht auf die Vorstell¬
ungen Japans zurückgezogen worden .

— Aew -Aork, 7. Nov. Einer Depesche auS Colon zufolge
ist die Meldung des „Newyorker Herald "

, die Aufständischen
hätten Panama eingenommen , durchaus unrichtig . Es fan^
dort kein Gefecht statt . Die Lage der Dinge ist vollständig un*
verändert.

Die frarrzöfische Flotten -Demonstratio«.
Kd Worts , 7. Nov. Die LondonerMeldmig,. England werde

Lemnos und Rußland Teuthero besetzen , falls die Okkupa¬
tion von Mytilene fortdauern sollte , wird hier als Manöver
betrachtet , um über die Absichten der Kabinette von Paris
und Petersburg Genaueres zu erfahren.

— Konstautinopek , 7. Nov. (Neuteriiieldting .) Die Pforte
sandte gestern Abend dem französischen Botschaftsrath Bapst eine
eine Note , worin ihm mitgetheilt wird , daß die Genehmigung
zum Wiederaufbau bezw. Wiederinstandsetzung von
Kirchen , Klöstern und anderen Anstalten , im ganzen 16, in
verschiedenen Vilajcts , ertheilt sei.

M Athen , 8 . Nov. Fürst Mauro cordato , der Vertreter Grie¬
chenlands in Konstantmopei , berichtete Dem AuswärtigenAmte, Die
Pforte Hube sich bereit erklärt, Die Loraudo-Schuldsumme von344 000 türkischen Pfund bei einer Bank «iederzulegeu unter Ab¬
zug Der LoranDo bereits bezahlten Summe. Die Pforte erklärte
sich ebenfalls bereit , das Protektorat über Die katholischen Schulenund Wohlthätigkcitsanstalten in der Türkei Frankreich zu über¬
lassen . (Daß Deutschland seine katholischen Staatsangehörigenunter eigenem Schutze behält, ist seübftverstänDlich. D. R . ) Sie ist
bereit , mit Dem Bau Derjenigen Schulen, welche Die französische
Regierung verlangt, vorzugehen, und außerdem verpflichtet sie sich ,
diejenigen Schulen wieder herzustellen. Die während der Unruhen
von 1894 und 1898 zerstört worden sind .

hd Werkt «, 7. Nov. Informationen, die der „ Lok.-Anz. " ver¬
öffentlicht. spiegeln die Auffassung hiesiger türkischer Diplo¬maten in der Angelegeuhesi des französisch- türkischen Konflikts
wieder . Darnach gestaltet sich die Lage ernster , als eS an
der Oberfläche in die Erscheinung tritt. Als ein bedenklichesMoment wird die eittschiedm kriegerische Stimmung dex
türkischen Armee bezeichnet und weiter die anti - französische
Stimmung der Civil-Bevölkermig in Syrien . Der Sultan werde
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sicher Alles ihn », nm die schwierige Lage seines Reiches nicht zn
verschlimmeril , sollte aber Frankreich seine Forderungen zn hoch
schrauben, daun könnte es leicht verkommen , daß das osmaNische
Volk sich entschließt, lieber das Aenßerste zu dulden nnd zu
loagen, als noch weiter nachzngeben .

hd Berlin , 8 . Nov . Wie die „ Nat . -Ztg .
" hört , sind gestern

Mehrere Mächte, darunter auch Deutschland , in den Besitz der ( im Leit¬
artikel erwähnten « amtlichen Erklärung Frankreichs über den Zweck der
Flottrnervedition nach Mytilene gelangt . Diese Erklärung bestätigt die
Zuversicht, das; ein ; dauernde Festsetzung aus Lesbos , die zn Komprn-
sativnsansprüchen der anderen Mittelmeermächte hätte Ilnlaß gebenkönnen, nicht in Frage steht . Die Erledigung im Rahmen der bekannt¬lich keine Aenderung der Besitzverhältnisie am Mittelmeer emschließenden
Forderungen Frankreichs scheint demnach gesichert .iul London , 8 . Nov . Gerüchtweise verlautet , die deutsche
Regierung habe die italienische Regiernng ersucht , sich mit
ihr zn vereinigen , um den Franzosen die Ausiibnng des
Protektorats über alle Katholiken im Orient ilnniög -
lich zn machen . (Das ist wieder vie alte englische Dentschenhetze .
Es ist doch klar, daß Frankreich heute nicht mehr das Protektorsüber deutsche Katholiken verlangt . D . R .)

lid London , 8 . Nov . Tatst ) Mail " meldet aus Malta : Das
englische Kriegsschiff „Forlnidable "

, befehligt von Prinz von Bat¬
tenberg ist hier eingelausen . Die ineistcn englischen Kriegsschiffeder Mittelmeerflottc sind nunmehr im ägäischcn Meer versammeltund haben Befehl erhalten , vorläufig in Malta zu bleiben ,hd Neapel . 8 . Nov . AinSamsiag wird die erste italienische
P a n z e r sl o t t e in die l ü r k i sch c n G e w ä sser abdanipfen . (B .L.-A.)

Balkanfrage « .
— Petersburg , 7 . Nov . Die „Köln . Ztg .

" meldet von hier :
„Es verlautet , Rußland und Frankreich hätten unter sich die
Grundbedingungen für ein gemeinsames Vorgehen zur Durch¬
führung der vom Sultan im Berliner Vertrage zugcsichcrte« Re¬formen für Armenien und die europäischen Provinzen festgesetzt.Sie würden den übrigen Signatnrmächten die Aufforderung zn-
zehen lassen, sich ihren gemeinsamen Schritten anznschließen . Zu¬nächst sei eine Konferenz in Aussicht genommen , nicht zur Durch¬sicht, sondern zur Ausführung des Berliner Vertrages . Vor dem
Frühstrhr 1903 dürfte kaum an ein Zusammentreten einer der -
rrtigen Konferenz zn denben sein . Ms dahin , meint man in hierwnst gut unterrichteten Kreisen , könnten sich die Dinge aber durchdas jetzige Vorgehen Frankreichs gegen die Türkei so rasch ent¬wickeln, daß Rußland trotz lder entschiedensten Friedensliebe feines
Herrschers zu anderweitiger Stellungnahme gedrängt werdenkönnte , um die eigenen Interesse » zn Wöhren . In politischen Krei¬
sen sehe man mit Ernst den Ereignissen in der Türkei und auf demBalkan entgegen .

int Wien , 8 . Nov . In hiesigen politischen Kreisen zirkulirt das
Gerücht, daß der Besuch des Königs von Griechenland hauptsächlich der
makedonischenFrage gilt , deren endgiltige Lösung bis zum nächsten Früh¬jahr bestimmt zu erwarten sei . Es könne schon jetzt als Thatsache be¬
trachtet werden , daß in dem Augenblick, wo die macedonische Frage insRollen komme , Oesterreich- Ungarn , Rumänien nnd Griechenland Hand inHand ihre Interessen wahrnehmcn und ihre Ansprüche zur Geltungbringen werden.

hd Wien , 8 . Nov . Dem ,.N . W , Tgbl .
" zufolge hat der Kaisergestern Anlaß genommen , dem Prinzen Georg von Griechenlandfeine Anerkennung für die ans Kreta herrschende Rnhe nnd Ord¬

nung auszudrUcken

England nnd Transvaal.* London, 7 , Rov , Königin Alexandra wird die ix Südafrikakämpfenden Soldaten mit einem Weihnachtsgeschenk beglücken und damitdas Beispiel der Königin Viktoria nachahinen, die für jeden Soldaten inSüdafrika eine kleine Schachtel mit Schokolade zum letzten Weihnachts¬feste nach dem Kap der guten Hoffnung sandte . Königin Alexandrasendet den Kriegern Tabakspfeifen mit Silberbcschlag , auf dem derNamenszug der hohen Geberin mit der Krone darüber eingravirt seinwird . Es sollen mehrere Tausend dieser Pfeifen in Auftrag gegebenworden fein , und zwar sind diese so abzuliefern , daß sie rechtzeitig inSüdafrika einireffen und zu Weihnachten auch wirklich kn Händen der sogeehrten Tommics sind. Die Schokolade kam nämlich arg zu spät. Dochdamit nicht genug , sie kam auch lange nicht zu Allen , denn der Weg istweit und die Schokolade hatte so viel Lagerplätze und Depots zu passiren,daß unterwegs bereits die Zahl der Liebhaber sich stetig mehrte und zurFront nur wenige der hübschen Schächtelchen kamen.
"

(91% 3 . )
'

— Laudon , 7. Nov . Nach einer soeben veröffentlichten amt¬liche» Zusammenstellung des englischen Kriegsministerinms betragendie britischen Gesammt - Verlnste bisher 78,016 Mann ,Davon sind im Gefecht getödter , an ihre» Wunden oder in der Ge¬fangenschaft gestorben 578 Ofstziere nnd 6105 Manu , an Krank¬heiten gestorben 261 Offiziere und 10,425 Mann . Wenn man die16 Offiziere und 459 Mann , welche ans anderen Ursachen iljnmTod gefunden haben , binpirechnet . so komiiit inan zn dem Eraebniß ,daß bis jetzt nicht weniger als 17,844 Engländer durch denKrieg in Südafrika ihr Leben verloren haben. AlS Invalidensind 2504 Offiziere nnd 57,136 Mann nach Hanse geschicktworden.
hd London , 8 . Nov. Die Regiernng beschloß die Entsendungvon 16,400 Mann nach Südafrika .
dd Southampton . 3. Nov. Der T r an sp 0 rtd a »I p f er

„ Bavaria " ist mit 73 Offizieren und 1223 Unteroffizierenund Mannschaften nach Südafrika abgegangen .
.

— London , 7 . Nov . In einer Depesche Kitcheners aus Prä -toria werden weitere Einzelheiten über das Gefecht bei Berkcn -
laagte gemeldet . Hier nach erreichte die Kolonne Beasvns den
Lagerplatz bei heftigem Regen . Die Buren erhielten Verstärkungdurch Louis Bothn , der mit 600 Mann im Eilmarsch bis dicht andie Nachhut Bensons heranrückte . Zuverlässigen Nachrichten zu¬folge wurden auf Seite der Buren 44 Mann getödtet , 100 ver¬wundet . ( ?)

— Brüssel , 7 . Nov . Die Nachrichten aus Südafrika lauten
für 'die Buren andauernd günstig . Lonis Botha nimmt bei Ermelo
eine befestigte Stellung ein , welche die Natalbahn und den
Schienenweg nach Lonrcnzo -Marqncs beherrscht und die Verpfleg¬
ung des englischen Heeres erheblich erschwert.

Nach hier emgetroffenen Berichten beträgt die Sterblichkeit
der Kinder in den Konzentrationslagern im Oktober 43 % M .N .N ,

hd London , 8 . Nov , Das Kabinett beschloß, von den Buren
zunächst unbedingte Unterwerfung zu verlangen und danach erst
Ariedcnsbrdingnngen zu stellen

= Breslau , 7 . Nov . Für nächsten Dienstag wurde eine
Protestveriammlima der Breslauer Studentenschaft gegen

Chamberlains Beschimpfung Deutschlands eiuberufen . Mehrere
Profefforc » werben Ansprackien halten . (F . G . -A . )

— Tnviugen , 8. Nov . Die Studentenschaft hat nach
einem Dortrage des Historikers Professor Busch einstimmig eine
Erklärung angenommeu, in welcher sie mit ihren Professoren
protestirt gegen den Vergleich des deutschen Volksheeres
mit dem englischen Söldnerheere und die Erwartung ans
spricht, daß . die übrigen deutschen Hochschulen sich dem
Proteste anschließen werden.

— ßtdcffa, 7 . Nov . Die Miitheilmig der „Nowoje Wremja " .daß in Snd - Rnßland seitens der Engländer massenhaft
Pferde für die englische Armee e i n g e k a u f t worden sind , ivird
von dem „ Odeffkij Listock" bestätigt . Diese Zeitung behauptet ,daß im Süden in diesem Herbst 18 000 Pferde zum Preise von90—150 Rbl . für
sollen. (Fkf. Z .)

die englische Armee angekanst worden fein

vie Vorgänge in China.
— Merlin , 7. Nov. Die Fahnen der aufgelösten oft asiat¬

ischen Regimenter sind dem Zeughause in Berlin über¬
wiesen worden und haben dort ihren Platz neben den Fahnen der
Gardeland wehrregi in enter erhalte » .

hd Mom , 7. Nov. Der Vatikan scheint die Frag « der
Nuntiatur in China von Neuem anzuregeu . Es seien , heißt es,
die Regierungen davon verständigt worden , daß wenn das Prinzip
des Sonder -iProtrktorats seitens der einzelnen Mächte über
ihre Katholiken Geltung erlange , der Vatikan gleichfalls diplo -
matischeBeziehnngen niitdem himmlischenReicheanbahnen wolle

= Shanghai . 7 . Nov. Nach den neuesten Meldungen über die
künftige Retsedes chinesisch entz ofes beabsichtigen der Kaiser
und die Kaiseriu - Wittwe , 20 Tage in Kaifeng zu bleiben-
nm dort am 20 . November den 67. Geburtstag der Kaiser in -
Wittwe öffentlich zu begehen. Innerhalb der hierauf folgenden
10 Tage wird der kaiserliche Hof alsdann nach Peking aufbrechen.

Li -Hnng 'Tschang 's Tod .
hd Merlin , 7. Nov . Sämmtliche Blätter widmen dem ver¬

storbenen chinesischen Staatsmann Li - Hung - Tschang längere
Nachrufe , in denen die Bedeutung des Verstorbenen als Refor '
mator hervorgehoben wird , der die erste Bresche in die chine¬
sische Maner gelegt und zwar indem er das Vaterland der
europäischen Kultur näher zn bringen suchte .

— London , 7 . Nov . Die hiesig« Presse weint Li Hung Tschang
keine Thrönen wach . Sie erkennt seine hohen Fähigkeiten an ,
meint aber sein Tod bedeute das Verschwinden eines antienglischen
Faktors in Ostasien . Verschiedene Blätter beschuldigen ihn gerade
heraus , er sei in russischem Sold gestanden . M . N . N .

hd London , 8. Nov . Aus Peking wird gemeldet : Der Statt¬
halter Choufou tst zum Nachfolger Lt - Hung - Tschang 's
ernannt worden.

Erledigte Stellen fiir Militäranwärter .
14. Armeekorps, (Nachdruck verboten.)

Schreib - , Kanzlei - «nd Rrchuungsgehilfe in den nächsten 6 Monaten
- Stationirung noch nicht bessimmt — bei Großh . Generaldirektion der

badische,: Staatseisenbahnen in Karlsruhe . Anstellung auf Kündigung .
JahreSvergütung 750 bis 1100 Mark je nach Leistung und Dienstalter .
Aussicht auf Anstellung als Kanzlei -Assistent.

Landbriestrüger auf 1 . Februar 1902 bei Kaiser! . Postamt Horn¬
berg. 6 Monate Probezeit . Anstellung auf i^ jährige Kündigung .700 Mark Gehalt und 60 Mark Wohnungsgeldzuschuß und 150 Mark
TheuerungsMage .

3 Schutzmönuer auf sofort bei Kaiser! . Polizeidirekiion Mülhauseni . E . Anforderungen : Unteroffiziere mit Vjähriger Dienstzeit . 6 Monate
Probezeit . Anstellung auf 4wöchige Kündigung . Gehalt je 1440 Mark
jährlich und 80 Mark Kleidergeld . Gehalt steigt bis je 1720 Mark.

Mii9| ug ««» den GtandeSdiicher » KarlSrutzo.
Geburten :

. Okt . Karl , B . Franz Baumstark , Reservcführer .

. Nov . Lud. August . V . Lud. Aug . Rometsch. Metzger und Wirth .

. „ Karl Heinrich Wilhelm , V . Wilhelm Metzger, Packer.

. „ Elisa Frieda , V . Friedrich Bachmann . Cementarbeiter .

. „ Friederike Christine , V . Ernst Jakob Friedrich Braun , Elektro¬
monteur .

. „ Luise Friederike, V . Karl Johannes Kleindrettle , Schreiner .

. Elisabetha Emilie , V . Emil Trapp , Büreauasiisteut .

. ,n Anna Luise , V . Gottfried Vierthaler , Diener :

. „ Hermann Otto , V . Herrn . Hahn , Bahnarbeiter .

. „ Karl , V . Albert Baur , städt. Arbeiter .

. Johanna Amalie , B . Julius Otto Schnorr , Postassistent

. „ Karl Josef , V . Stefan Burkart , Bahnarbeiter .

. „ Martha , V . Hermann Allmendinger , Gvpscrmcister .

. „ Elsa Luise , V . Heinrich Kaefer , Blechner .

Wasserstanv des Rheins .
Ionstan » . Hgfenpegel. Am 7. Nov . 3,18 „> (6 . Nov . 3,20 >» ) .

VetftttilMillgs - inib Be » eittS -Ni «zei,iet .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnsernteiiiheil zu ersehen . )

Freitag den 8 . November :
Aad . Kynokog. -Merei« . 8 U . Vcreinsabend im Landsknecht .
Gesangverein Kermauia . 9 Uhr Probe.
Karlsruher Kynologenkluk . H . 9 U. Monaisvslg . im Landsknecht .
Karlsruher T»«re«kkuS. H 9 N. Klubabend in der Einiracht.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Liederkranz . 8 Uhr Besprechung im Vereinslokal .
sperkeo . 8 '/, Uhr Vorstellung .
Mkalldntsche Kereen . 8 '/, Uhr Versammlnng im Prinz Karl . '
Hurngemeinde . 8 N. Turnen i. d . Centraltnrnhalle .
Furngesellschaft . 8 U . Turne » im Realgymnasium .

AllSKlUlstk
über Ereditverhüllmffe und Personen jeden Berufs
im In - »nd Auslände besorgt rasch und billigst die
Süddeutsche Auskunftei Karlsruhe »Kaiserftratze 111 . 4925

$ LebenSversicheruiigsbank für Deutschland in Gotha . Der Ber -
sichernngsbestanL stieg bis Ende Oktober auf 95 660 Personen mit 8043^Millionen Mark. Neu beantragt wurden im laufenden Jahre bis dahin5180 Versicherungen über 41 615 100 Mark und zum Abschluß gelang¬ten 4907 Versicherungen über 35 076 000 Mark. Die Zahl der ange -
mcldeien Srcrbesälle betrug dagegen 1478 mit 13 050 600 Mark Ver¬
sicherungssumme. Die seit dem Bestehen der Anstalt ausgezahlten Ver -
sichcrnngSsanmien beziffern sich auf zusammen 379 Millionen Mark . Der
BauffondS beträgt jetzt 265 Millionen Mark. Die Ueberschüffe werden
voll und » iwcriürzt an die Versicherten als Dividende zurückgewährt.

GescMftserOffnmig und Empfeliiang.
Einem geehrten Publiknzu , meiner werthen Nachbarschaft

sowie Freunden und Bekannten mache die ergebene Mitthcilung ^
daß ich unter Heutigem

Kaiserftratze 40
ein Cigarren - » . Cigarettengeschäst
eröffnet habe .

Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in der Lage , meinen
werthen Abnehmern nur tadellose Maare zu verabreichen und
empfehle ich mein neues Unternehmen einem geneigten Wohlwollenund fleißigen Zuspruchs . 12765.24

Karlsruhe , 8 . November 1901 .

Hochachtungsvoll
92mil ISIsclioff , ftnifprfirnfje 40.

Das Bankgeschäft Karl Keintze , Kotßa , hat der Gesammt-
anflage unserer Zeitung einen Prospekt über die Oldenburger Geld -
Lotterie . deren Zichnugen am 15 . nnd 16. November 1901 und 18.und 19 . November 1901 stattsinden, beigelegt, worauf wir unsere
Leser hierdurch aufmerksam machen . 6140a

Helen.
lfgttheft 1901.

aus Eisenguss
fix und fertig im Gebrauch
mit ^auerbvattdofett ffr . 80a

| 5 Oer Kaminmante ! - Ofen kannallen Raumverhäitnissen an ge.
passt und in jeder beliebigen
Ausstattung geliefert werden .

Vorräthig in allen
besseren Geschäften
die den Artikel führen .

Titl. Gastwirthe und
PrivatherrschaftGn
Um den Herren Gastwirthcn und

Privatherrschaften bei den kommenden
Winterfestlichkeitenhilfreich zur Seite
stehen zu können , haben wir uns ge¬
einigt , bei 12764,3 .1

hm» Th . Weher,
Vorstand des Gastwirthsvereins,

Hotel goldener Adler hier,
ein Verzeichnis anfzulegcn und
kann daselbst Auskunft ertheilt und
Bestellung gemacht werden.

Um geneigten Zuspruch bitten die

Karlsruher AchllMiier.
ßss-Wmi Kasper,

Linlenheimerstratze 3,
Telephon 1308 . 12552

Averrd » 8 Uhv :

ehniken .
Eine große Sendung der so

anerkannt vorzüglichen Schinken
in tadelloser Räucherung im
Gewichte von 5 '/* — 6 Pfund

per Pfund 90 Pfg .
ist heute cingetrofftli . 12763

Gustav Bender,
mmis Carl Walzacher , W . ,5 Lammstratze 5 .

Telephon Rr . 1367 .
Prompter Versandt nach Auswärts .

la.
.

Carabnrnn , per
17 . — empfiehlt

schwarze
Zentner Mk

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 12757

Billard-Verkauf.
Amerik . Billard , schön im Tuch , guteBälle und QueuS, wird um den billigen

Preis von 80 M. abgegeben.^ 12684 .3.2
Fritz Schäfer , §.

(ßroljrr fdioner Hpikgel.
neu, geschliff . Glas u. rleg. Rahmen.87 om hoch, 62 om breit, nur M . 10.—.818268 « erwigstr . 8K , 2. St ., r.

Ein junger, tüchtiger 6158a.3.1

Kaminfeger
mit guten Zeugnissen sucht Arbeit.U. TrMtvnli, Hfidtlsktw .

Friseur -Gehilfe
zumsofortigen Eintritt gesucht. Li«"

Adolf Uussmanl ,
Ecke der Morgen- und Rankestraße.

Schuhmacher -Gesuch.
1—2 tüchtige Arbeiter auf Stück

oder Wochenlohn bei He « nlneer ,
Kaiser . Allee 145 . 12717.3.2

ßnsbmUMW.
Junger Mann von 19—20

Jahren , der mithilft beim Rei¬
nigen von Gcschäftslokalitäten
und ortskundig sein muß, wirb
sofort gesucht . Sauberkeit uiw

I Ehrlichkeit Bedingung . Nur mit
guten Zeugn . finden Berück¬
sichtigung. Anmeldung , zwisch.

! 9- 10 Morgens . 12689 .2.2
Kaiserftratze Rr . 22s .

im Phot. Melier .

Feine Kellnerinnen
für erste Lokale nach Kreibnrg
gesucht . Nähere Auskunft bei I>-
Himmelsbacli, Schützenstratze64,
Seitenbau 3. St . Bl8216

für den Nachmittag zu Kindern
gesucht. 12TC1

Hirschvrasie 66 . 2. St. ,

Ein LehlinWen
aus achtbarer Familie zum sofortige "
Eintritt gesucht. 12™"

K . Stein - DenningeP «
Hoflieferanten,

Kaiserftratze Rr . 86 .

I_ehrlmg8-668ueh.
Für ein hiesiges VerstcherungS -

Bureau wird per sofort ein Lehr¬
ling mit guter Schulbildung und
schöner Handschrift gesucht.

Offerten s»b 8 . 332« an
Haaseisteiu & Vegler , A.-G -,
Karlsruhe . 12755.2.1

Eine iitngc, kräftige Fro «
Beschäftigung iigci'8 'vekchcr AN,
niiumc auch

'Mo :, .loäelle an .
erfrag. Scheffelstraße.56,5 . ®M e£Kä
zwischen 2 u .< 6 Uhr. B182»

Neue gtlvihlte Pugrlieser

Aiandeln
per Pfund 86 » fg . . bei 5

per Pfund 78 Pfg .»
neue Levantiner

Haselrmtzkerne
per Pfund 56 Pfg ., hei 5 Psiwi
per Pfund 48 Pfg . empfiehlt

Karlsruhe . 127«
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^ 3 aft"
S " O 3 LC 0 .2 £ : -t »

_ _ -2 £3 - 53
iS 'g

'
S

'
s

'
sr , f

: © ZZ . 8 -S tä ~ «

" . 5
L * JsB g g g s
oßirf -w '-'WE P e ^

E
1

*
535 - „ 5

^ ®

J Q C © *C
S « » ® <u

Z .HK

<P |

Sr »

►-5 p o>
! ^ J§ ©

*ö

® S
*? r ?» =

f̂i ' O Ä .5 o ^ v—* S ^ Srs >0 )5 *̂ ^ ■£ > tz 2 <3 ®> «P -Ä ,
£ a> ^

“ Ä s2J q sCT'rV- co “
g }5 § JÄ> gjgcrsc** :Q S <3 S & ' *

L
t_i Ö ^ "tl *S^ Qi ff j.> JSU

- ö
-s -8 .

C3 o
tP iO "

§ >

L
/ ff

'Li

1̂ 3 » » *—• /Vi ”■* ^
L=t ,^ u— ^ ^'S

*£7- S-» S-» - .
g 'g

'
g -

8 5k £

PC 4g -
ip >N 8̂

! -3

©

p o <3
: o o .g

' KsWKp ^ Z
^

Z?T ^ L5 »̂ —-̂ - » >-z Q / ff
r_>r§ p r S , c 3 Q v J-» cj> Si y 3̂-f P j-4 Q3 o> c> ♦—

? Jo eo
^

oÄ - s °R 13 >2 Sg -3 ote S 5
„ 3 ö S

, g s e so -dc . 0
ej iSQ.S — .S> Q' ö e a © .2 3J p,iiS 2

-w ““ Ö -r >(Q ^
"
>3 :0 B p .5

^ - 3 2 f
®

sj “
^

| ® r

Mg ^ Z ^ '
ZZßVU

S - .£ .5 a «- -i w e g
4 > s ? ä .sa

- « g ‘ Il . g ‘
5

-© 1 .
o ^ -CpS -ppSs -

ZL pK5L Ij -
fi

<s
SlI

'
l 'i

Ä
Bf <

•L ‘t - O rf ?><V d« S£> 5* fOcS> CT

P 'L

gM

1
"

!a

if s

£ >« *§
•

Z .
.g e i
jp 5

o ?J p
.L
r~*_/ J^ V-—+02 ' r er :

p s

LZ ^ /ff
05 O §

*K P

r « P so
rrZbK

. © a

-Co. ^ ^Q> X

. | . Sg
: l

s «
,(S .g c

k 11 : L .
P «» » «ft •‘

ZZH

ZZ ^ JQ .

: ±* t̂ .

s a § s

S ?
gg «

fiilff
LKrS ^ LcD“tj -

3
'S 4» w

"
,§

'L üS -oo
p :

! © =
■ . HL

» Qß °

P §

>

2 ®

Ö w

B ® -K
r->

QS4v
.p <vr

! Z a «b

'
s ® *

- tCQ P
3 ZIZ

SC2 1 JS Ol41 6Ä & :£sv3 OS » P 4 —

Sl 5 . :
*
2

'S M i
£ g ?

aß . 3 sp *•
g

^ | . :

jn *
g ^ ;

£ W *
S -o «

Sil ^
£ a ? J

o »x
uO . gä -

' u H

_5 £ > »f—S e aj TT '
ä cs > sy

cS «
« £ äS

Uil

5i
L> -

4
J CBaß -P

! . stS °

-4-4 «ft
-MI

fO ^ '
i & l -

Lz

X C *
4̂

, ZipH
-
ßaßZAe ^ Z

® » SJ !
jj $4 ^ pS »- C e

^ ■
öIpIIslS gf

^
l %

|
*
f p «

« 1 8 5HL g
Z

« S “ s5 | s £ 30 ^

LL ^ j5 | | 5
Ö £ g S3 --i3c g E

J is S | »S ^ - fe

ALH ^ >b
; <« a ^ ^ -RA

° § .gs
CÄ

CS pL .ß
^

>e

3 . 5'eL

s e vo -p

; 3 :Ci
, v « ;
r

g g
'
$

1 3 2 SU,-ä .
> -e £ ; 3 L

^ ZKZ -KTMZ
_ - - - i -3 ^Hsc 5 g S

'

« 8
'

S
-4-» r-4

iTO

lßt .

iü.

C ^ T-
: ^ n =

W CD% Ä 1
£ . Sg ^ -

‘ Q

' <S

« s A >5 -
ö - £ g
Q *aT —03 P Ä

v-? .5 5 5
'

« " H »S
p nft -l | | w:

;! | 1 |
Is

5 ä °
k

§ 3 g 3 ä «

Ö HÄ <«
cp 3 c
n V .w _£

s ^
c ^

’ l ^ -g " 3■ 5-4 ^ 03 ’o
r ^ ^ ' c . äco

^ w ',\ C >\ • u sp >
fej o *r* .p oft ^ p

« „
-» « Bgi ^

'
lilli !

S* « 4 g*t * i « iepi
i \ 5 (f gop .^

Ä a « ’
S

| g usa « § ZL 8 K
s $ X >s .H85 - “g - “0 ? -
tS c « » f ?is 2 .p ,2

a 3 s - i ^ sa ^ ^

‘ ’S -4̂ >15>

, Cff j
i »CO * '

!

l S - K -
Z

- c r-»i w r w ts
i ^ yz> ^ Sr
; n -e «

‘
S

'

r Q a ^ ff
° S ) 3

g
:3

? g ^ | | i
; » H SÄ 3
; £ s ; .si
iJ 8 ‘" » p . §

; :§ 1 o
• P 3 )
1 -̂

.SR* ;;r . s <33 p

_ Oft
H Ci O £ >Q: Si3 .31 g 3t c a .H w

. H *3 »>—* 3 . ' p 'S -
; 5» 3 :3 ci _
1 K -« w'

g ^,p ->§ c

2 P .3 N _- ^ -9

, : « i - dlw 3 aß 7t ~ p JJ «3 *3 3
A £ . ci C S . 5 3

2 .5
M " >

5 w !ö '
2 0 « :

>£ 3
3 •.<2 p

3 -j
2 P Ä

» ,5 .
;

- p G 3 - u □
r >ä - Sl » 5r

S « .-ö « Lo « L 8 rs
SC 04 >--i «m Oftp ö « 7 -2,3 g p -g

W
* 3 g

"*"

Li3 . ^ A a p

• äs g §
"

? !E 8 J Ä S •
! p JO 3 3 '

« 52 » .

s ©
:

r ® 3
- g °D Bg « ^
; 2s .o | g ® |l S p £ . ,c C ' C 3

CB

o J-

« Jbo —fr : ffl

’
» tE 66

.g if
-

g
/o -S N o *«X -<jzt L-» ». .bl ^ - p o o o .p

„ § .5 « -
p § § ^ «

S a ^ . y gg. / =»*tr .

>G

’
S W « 2

Lp. « G K >

> ?V xCr :
: ’S ' " p

, S © * 5t
o 5-» 0 ^

§ Q ' C -H ff w *
'SC-.»4 p r; /ff o yft «4 cj - . a
^ Oft g
?3

*
p -ff p g

' 1
^ -o p ,77,

’-
ß

•LC- P

I
^ ^ FoZKZ
, ff *

Q
^ ^ Oft ^ ^

ff p 25 <-> t> y ff
; 5 £ ~ a £ ä £
- K P Sw w -
’

5 g JO -
Q ^ 2̂ w

§ p 3 2 M
- 3 § £ ^ 2 ^ £
; w COoö -S L . P g^ 2 r S -

SjSA‘ . , 3 3 Q =

>3 -^3 w -5 35 433Ci p 3
w -:e -g pWZ 3 P 5̂ P
3 33 ^ i P4wxj
ZiAZ . L -

K
^

Za . S

3 T Z
^

p 5 § Z L iL
ote 5 5 , p sfi »4> ' J sC?1 SCt»C- <40 o w, <Ü

Z - pL
'
LZG ^ GßLL'

a ^
sääoS 'E

®
! «

B -H -SSSSw if o * ä cW « 41G C5 33-45»35 'S p « ^ff ^ X 4̂ Q »O V4 ff*X *£r 5-4 O ryß Q> J- .

g
o sc -+-» _p sR' '̂ *p 1/3

X 03 p jo ^o3 -< " p hffM -ps- . sSC' o t- ff -ff t— O *J o33 c i®' o
ti Tg i§» p 5

' 5 » cg,2ff p r- o qj cj -»-» (o)
JO P SJ ff vp h ’üH 'ÖIÖ ^^ 3 ff ^ r-» ff ^ &>vJ
3 ^ Z 5 L 2Z -U g p 8

'S - cjA - § 3 ä W & cOjq
"

^ 1 ® '
S - « -5

ff S ff '
bff ^ ff
Ö W « *« '

p P Oft p Oft P p ff ff ^Z P -g ^ ä. 0 ^ .S .5 » flt
Ä Ä tj ^ ^ « 7S -* C Q ^3 - - -

c
-o 2 2

8 -838
s ® 8 ^

5 - yg - äg - a ^ BEw TOff ’ff ff P -S f̂fC P P ff :Q pW ff ff o ,ns p ff P •**“ >->
■s a ^ ls £il « -s £

“

® S s >3 . S : >jo ® • •; T ‘ >'S— GB ff ff P pc JO O S Ö .«ff ff <3 C X
2 OB ® “ w 8 *g" :£ « j§ » .5 2,3 ä » §

gsr .2

■
räs

. sfQ
-

3 » '» w y
3

’S ja cO P .SP .5
^ „ / » X iff Nff
tB^Q >- * ff o p: *̂ -' « >3 .5 ;OS ?- g p

E E ■?• ff •E " W ffffffff »-» »̂ ^« «— »->«4 *i u
s ii : ! Htiiii : s * l | fi

£ 8 0 1 g ® I 5 3 « | ä ® ä «s11 w £id ’+t ff C C »r w Ä j- ^ ff © ff »«-» ip” .
Ä -c ^ üA p

’-g sl ^ sw ! »
■€ * e 8 t

•3 >0 „ OP -p e » i 00 E fi s «-* 3 k « )s5
•Sgä ^ ScS

^
Bp ’Eg

-gflg ®
e

& ' ;rc ‘ >g ‘C 'c S
W 3 Z ^ p >» sc .ti * sc E .o-i .

S5 - ff **-*5
-5 tzr
(S

Us ? * s :

fcv e p ->5

. «. _ i ^ .

p4‘
_̂

P ff «* S ? i§ ‘
ff

H ff ff . _,C O W iP JG
e ^ a

, fS |
p >=:• ff !ff .

I
c . iE

>b ^ - «
0 5 32 • 2 o 5
v X ff / =>o— ff p
ff 4̂ b̂ '>2 p ^ E3-̂J5 ft ift Ä ^ H MÄ ff J-* P X ff -p ,f b'«' *-» .Pö Q >—» Wjn ß oj » :pä .O 5-4 >—» C?v ff ff l+—

«w «• ^ «i ff .E u o »»*
. A g p » 2 SS .Bi « g“̂ '§

'
3 -0 osS -o ^ '0 " "

AsS
s g s .§ . ;-s g p «» « •

w pc 'Ayp £ . oöP
gjo Bsb * * - 2 Ä TO PW3,33333 ^ " “ p £ S
O ff 4<~“ p yC7' ,*G -4-» O

_ >6 ' 8 s
5 '5 " 'Cijc

u ’

c s e o 3 - d 8 p 3
0 - tf “ . S ® S » 3

"
^

älf « sc2 s g ® >5 ' ßa
p 5 -5 Sü 33 8 Ki -5 -« 3 —
w- Ä w 5 10 5 . f2 ä . s jo‘gr g ig -js p p * >p

AKW - .

» * - i *i « s « iK <5lill ** I
iiilSls | S

*
JI li : ? tifi

-P -S § s» ® V B
| * o § 3 | a

S »* J . 3 g■c . Ö ® ti8 s ? C ° Ä 'g ' w ' 3 fex 3
SS » g

S c 8 © g g j ’s ^ l g<?x :p Vw ff rt .ff C- ^ iv *; p ff ff rff- Ew ff ^ w ® ff ff 8^ -L vi p cc »i \ voft *+4 »p . p üft ff ^ iS qo «4V »jff « 4 »?»ff »p ff ;«-» o Cö ff tff 'ff w Ä «ft ff ff ^ <2/
S3 H sc Q̂Ä ^ sff ^ - £ > p- -H: £ 2 .£ ,£ . ff £ ' JSffSeio LrL ) TX d & ff S
« ) g .

®
. S -C gJ - L ZL p *

Kä 'ts525 « S « s ? BißBf 8 ; 'Sr
ga 5 g 5 3 £ « •■

. C, - 3EpSB ? llB ' « ft
-ff SGBffTT L̂ J- ffP . ^ TTff ff

, . | H | g .ssac . g
^ ^ ^ jS .g g | „

© s | §
*

g « 8 ^
-

.g ^ -e ®
5 5 .5 £ „ ^ P ^ ttEiO ' TOfCcS '*1 .° ^ 5 ~3 3s3 . pp534ceC3S : -'' p Bf SC ^ RS c

♦ i,ß /»-.. .cs «p iff jo w ,p ff —. *3 <2« t P- ff4 ._.
^ H w-. Ö .P ? - ^

X - ^ ff L C*’j «-* CB ff W V-« ff £ p3 p ff'C ff o ff P -ff M pyffffX ffÄ - fft
)S) P P . . « fff 5 P. SP- E V fe — - -

p e w H- L « 2 . sSoic ?» '
r «- ff ff «w *-■■D g -e c £ g «

, 2l ? . ' Sbp

3 3 ff 5 a ^c ^ ä « ^ p

^ CB5 •§
2'̂ ifP P-

O yft n b -

ff E rc >ff p ff
£* ff >> « ff £ .CBxcr ä sc.' ic > '

— ff ff e <d *0
Ü *E •■£ PÄ 'S ff

'op c?4 ff ff,,70 ff Q
- 3 T>2 ^ » :3 3 g S5"

Z 5 -ZKZ -K g
' :'- !■'

A -

i iX . .5 & •£

; *C. sff ^ 's ff b Er ff t5 •*» ff
fe - .§ =a .5, | »» @ i£ t : £ p c

w 8 .5 er >

£ g ja 32

Ci . i 3 c
s >e a süS 1̂ ' 0 ” - •- “ = • -

Jj P 3 w Sw
LZ ^

'-SL -
gZ

& ft4»«-> ff ff b ff .p ff P jjS p.

Sb
^ e * ff *c7 ^ p .*p - oH ^ ts ^ ffffff“ - - ^

4 V ' .p
*
£ « iE de j& jS S& £

S ?

V* jO<U *■'

1
AZ .V

“vT 5 .
<b <u a
§ ^

S ':

A fS . £ip ->Sw .
LZA
■
§

■<« *" !C «P w -

flf
®

I (S
tu 31

Zw oJ

8 »
'

€ ca1

-p " ar jo >X o ^
>g a

X o S
HrT. S 40 "2 o

G33O Cu ff *C ^H S * f 5 g <

■SS | S

i Si M 5 5 A

* SsS c v * r-4 ^ 4-» ^ ^ oft ^ ffz C£ Ä ' ff *£ 3 ftt X Q4vPft o ^ o S3
^

Za © i
"

^ L ^ ZPw -

5 « ^ 7 C v S 'S aß 2> g ja m °
? | 5pgg ZL 5 Z .SH
i P s ä o ^ « © e . 5, »°

» SZ § 8 pw .s «
- c

.̂ iff S p̂C _ Ä ' W 4i CWBP " Q) ^ ff JO

Cux
\ 70

fff r-4 1Oft • ^ . 14j4 *~—
> n .aMQ> j-» jQ 'tä53 ^ SSo4

g « -
„- £ g -^ Ä*? ft „ s

w- Ä 70
5 K .2

S5 © 8 fi 3 3̂
7 . „ C Oft O .E - - ^ _
> CS"ff S ff *

£ E3 <3 v 5 ^4
rr̂ . g ^ .5 ä sjje « ‘C -0 *-
z «ff - 40 ff 5 S-4
jjc - S

’S - 5 ä ® .? aä b ^ ,
• 2 - .-Sa » 5 P '

L3ppiwP «jS . - 5 - Söc ^4 Q 8 C 3 £ s - B- LS- 3 §
. s «ß a

’
& s o x » ^ . s

frOOOEX 'Pfe fft > 'X i._i p » £ i J° -£ - 5,2ä ® S }; S s S ßoKS !- S “ B
^ - - 1 Ü2 Ä rf ? W 2

'reu«ft a
•o o €3 ff JO

Eo .5

5 Sä
r-4 cu qV Q> Q> sQ VffQi -ff Sff ff —

ff ff . ff oCU ff -ff aja 5 ^ «xö ^
;
«S « S ? o a
5 <p pK p
SCx > ^ cu
c h ^ . s=

a S c ; c
B S o /o

a 70
w - alt o F00 -u ° S« j Sr B £»0 S
CBOSB
oi ff xr cu a

.5 Zs © _ „“
c ^ o l

s | | ® ll r
Cg -S 6̂0 - !

>ff SC70 Sff Cu oft^ £ sC ' a *ff <33 a0 :c <3 5 aß O

a> Si .2

“
I

« *S 5,2 Sr ® ä 28
g -

g ^
© foWs -SjS

' ; Z .■̂ -.̂ « UZ # S J » 8
a ' S wS « N > pff . L ff SC Qj M- >3-7-, ^ ff

w jgILZ
: giSs | ®

s fi L
'L ^ 0*

1 Oft ff _
>0 w r o £ g aß

' ' S ^ 3© £ ö 'LE2 g « w“
oüä a

S

SC o Cu o . 0 -ff
O 70 70 Ä *6 ^

2 äe ? ® S L •2ft :S
Beo | 5: ÄV

ff H © 5 &
aß

^
Sl ^ £ 8 ^ pA p «e -^ § L -i

£ § o | 0 s £ ^
Z

^ 8 § UZ « - i £
£ « I « » = £ « igff

'
Jg

0 | Eg
3

^ 70 70 Sa yff

A €3 ^
.C^ <g"

S eu a o « 5

.£ o S
l-f~ ■*—♦ q^

70

' a ,ou
: o cu —

o .ff ff , , »_ __>o > a 04 r .X e E - ff

'C
J C O S
gCQSSX '-

^ft ü ü sä . ^
wnc — - c c«~(.73 ^ 3 -̂ » jE . . CU«ft

x SCX ^ ff *= 53 ^ « ac / j r o> ffrp . ^ . ^ >pb -ff
70 SC

<33>

_ <5ä4
P3 <3« ff

i LAZ -Z

TW’y“ Q> « 1 v >—
! « ÄS » C

£ LAT .
- «-4

P B© « ? !
3 p -Sä «R oß "S

£ Z .gZ « ,g
-~ ft ^ 3

^ P
w p — p p L -L 3 . Big « c o- sfe -c s 2 ä b

„ u k „ S ” 2 g s *£ ff iJ- w CZ. L4
' g .S^

‘^ :c ff JÄ a cu ff zL ~B & ig ' CirS S : ftj 'CI d ' ^ 8 £ .04 ô cgZ 5 Öjpfcos g S '
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1 ff r4 o c NC

« ZL £ S. E ff ff 04 W -w
. F cb -e a

'
esg

sa

5 ° 5
,5 FtS

>a "E

JO P '

= u TO 53 LI— — « o O “ 5 ]
S w irS ? 5 S A ce ;

* * '

■* Ä e -

s <3 *o>

U 8 b / c n *

; ii ©

p jo C2 S 3 p

t * -3 •

fl ! itl
I y

** 5 Ä § i
* äjö ^ * <=*» U3̂ E c” ff sji c -S ^ ss;

S -ö
2 ; >- * f̂t .ff -- .3 -ü ö <
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Karlsruher

Cicdcrkranz . o

ZO

1841.
Unfcte verehr !. Mitglieder

| (®amra und Herren) werden
hkrdurch freundlichst gebeten,

I sich zur Entgegennahme näherer
>« ittheilungen , JnbilänmS .
»est.Ball betreffend , Freitag

I pe« 8. November, Abends
»halb 8 Uhr im Vereins ,' lokal gefl. einfinden zu wollen.

Der Norstarrd.
»ooooooooä

«ente Freitag Abend 9 Uhr :-

Der Vorstand .

Artillenr-Bni«-
HU Barbara .

Abend >/29 Uhr :
Vereins'Abend

und Kriegstraßc).
beten.

willkommen.

^ jeiötr JSmpntt .
M Sr. G. H. Prinzen

Abend » 8 </s Uhr :

*
»Stadt Pforzheim" .

Bitte um zahlreiches Erscheinen.
Regimentskameraden stets wil

kommen. Der Vorstand .

Out Heil !

ton 8—10 Uhr : Turnen der aktiv
Rüglieder ; Donnerstag , Abcn
ton 8— 10 Uhr : Turnen der Altci
liege in der Turnhalle des Ree
KinasiumS — Eingang Schi

fee. — Mittwoch, Abend» v
8—91/* Uhr : Turnen der Dame
Abtheilung in der Turnhalle der Ne,
fchule — Eingang Waldhornstr. 9 -
woselbst auch Anmeldungen cntgege
genommen werden . BlOO

Ger Tnrnrath.

Karlsruher Tourenclub
Mater dem Protektorate

Gr. (ßrotzh. Koheit de» Mrlnze«
Mart von Nadea.

^ im Nebenzimmer
her Nestauratie» Eintracht .Club' Angelegenheiten.
Gesell . Unterhaltung .

. Um zahlreiche« und pünktliche« scheinen bittet
_ Der Vorstand.

. ELfte stet» willkommen.
EEijtT

von Baden.
Monatsverfammkung

5" Greitag de« 8 . Nov . 1901
Albend» ' ,9 Uhr , im Verein !
Aokal » Landsknecht "

, Zirkel 31.
- _ Der Vorstand.

Plattdfitsche Vereen
. Karlsruhe ,
lleidag. 8 . November, Stiel 'k

abend » :

Versammlung
im „ Prinz Karl “ .

: Plattdeutsche Gäste willkommen .
De BSrstand.

Veveins - Aben -
im „ Landsknecht", Zirkel 31.

Der Vorstand .

Norddeatsclier Club
Karlsruhe .

Samstag
de« 9 . d. M.
don 8 1/, Uhr ab

Familien -

AbendHUöllU
mit Tanz im

Clublokal „ Palmengarten " .
Reichhaltiges Programm.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten. 12714 .2.2

Einführung gestattet .
Der Borstand.

ZliieKWllijUg
einer Stallmtisch -GeseWst
werden hier wohnende Mannheimer
höflichst ersucht, sich am SamStagAbend 8 Uhr in der Wirthschaft
zum „ Goldenen Kranz “ ,Adlerstr. 38 , einfinden zu wollen.
11122 Mehrere Mannheimer .

pfkilzev

Speise - Zwiebeln
sehr schön und trocken, zum Einlagern ,
empfehle perZentner Mk. ».50 . Preis
steigend.
Fritz Ijeppert ,

Karlsruhe . 12756

Nachhilfstunden
erthcilt ein Student Schülern hiesiger
Msttelschulen in allen Gebieten .

Offerten unter Nr . 818191 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .

Unterricht in Aquarell-, Del*,
Pastell- und Porzellan-Malerei wird
nach bewährter Methode ertheilt zn
mäßigem Preise. Offerten unter Nr.
B18235 an die Exp . d. „ Bad. Presse ".

Erthcile gründl. Unterricht in
jeder Art feiner Handarbeit in
einzelnen Stunden und Kursen für
Damen und Mädchen . Schriftliche
Angebote unter Nr . 818234 an die
Exped . der „Bad. Presse ".

Gepv . Kehrerin
wünscht Privatstnnde » zu erthcilen
oder Schulaufgaben zu beaufi'ichtigen.
Gefl. Offerten unter Nr . B18250 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Gesucht
gebildeter flotter Klavierspieler für
Znsammenspiel mit Violine während
einiger Abendstunden der Woche. An¬
erbieten mit Namensangabe behufs
Verabredung unter Nr. 818257 an
die Exped. der „ Bad . Presse ".

Ao können
sich einige Herrn Sonntag Nachm,
an einem Tanzkurse betheiligen ?

Offerten unter Nr . B18263 an die
Exped . der „Bad. Presse "

. 2.1

Zunge vame .
gebildet u. liebenswürdig, sncht, da
hier ganz fremd , freundschaftlichen
Anschluß . Off. u. Nr . B18266 an
die Exped. der „Bad. Presse ".

Wer
leiht einem Fräulein 40 Mk . gegen
monatliche Rückzahlung ? Offerten
unter Nr . fl. Bl . 1855 hauplpostl.
Karlsruhe erbeten . B18252

Eine flottgehende

WiiHschost
zu kaufen oder in Pacht gesucht
(kann auch Zapfwirthschasr sein) von
einem gewandten Fachmann.

Offerten unter Nr. 818249 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .1

In bad . Amtsstadt gut eingeführt.
Colonialwaaren-

Geschäst
per sofort zu miethen gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr. 818262
an die Exped . der „Bad . Presse" . 3 .1

Clgarren -Geschäft
zn verkaufenoder zu vermiethen.

Offerte » unter Nr . B18248 an die
Exped . der „P«d. Preffe".
Äbranchtt Zimmerthnre

zu kaufe» gesucht. 818253
« ankestr. 2«. 2. St.

Kunsthandlung und Kahmenfabrik,
Kaiserstrasse 149

Büsten u . Figuren
in Bronze ,
Terracotta ,

Blfenbeinm asse .

m

Holzsäulen ,
Staffeleien .

von einfacher Ms reichster Ausführung .

Eigene Einrahm - la69aau
und Schreiner - Werkstätte .

ln grosser Auswahl
empfehle:
Stiche ,

Madierungen ,
Aquarellgravüren ,

Kohlendrucke ,
Farbige

Photographien .
t — — ^ pMiniiiiunusirigiiniii i n um ~ j ik iinmii n i*wm !■ > ri |
loh habe mich hier als praktischer Arzt nieder¬

gelassen.
' 12703.2 .2

Sprechstunden : Vorm . 8—9, Mittags 2—3V« Uhr,
Sonntags 8 — 10 Uhr.

Dr . med . Alfred Witkowski
Räppnrrerstrassc 29 » II. — Telephon 1559 .

V

Sckwarzwaldklub Karlsruhe
Einladung.

Am SamStag den 9 . November 1901 , Abends präcis ; !
8 Uhr, findet im „Apollo- Theater" , hier, Marieustraße 16, unser jIV . Stiftun gsfe st j
statt, verbunden mit Musik, Theateraufführungen, Glückshafcn und darauf - 1
folgenden Tanz , wozu wir unsere verehrst Mitglieder nebst Familien -
Angehörigen , sowie Freunde und Gönner des Klubs freundlichst cinladeu. j

Der Borstand . \NB . Einführungsrecht gestattet I — Eintritt frei ! 12762 l
Ne« ! Brauerei ICreweBifeis * Ne« ! !

Honte Freitag den 8 . November, AbendS 8 Uhr : $
Gvotzes Tiroler National Atonzert

der beliebten Sänger - und Schnhpkattkertänzer -chesellschasl ,
wozu ergebenst einladet_ Bl8258 _ Die Direktion .

Alkoholfreies Restaurant
von (aottfried Sehwal », Markgrafenstraße 41,in der Nähe des yauptbahnhofes ,
empfiehlt guten bürgerlichen Mittags , und Abcndtifch, kalt« und
warme Speisen zu jeder Tageszeit , Milch , Bohnen - und Malzkaffes,Theo , Chocolade, Cacao. verschiedenes Backwert .

Alkoholfreie Trauben - , Obst - uni Fruchtsäfte .
Alkoholfreies Heidelberger Bier .

■ - - Zeitungen und illustrirtc Zeitschriften sind aufgelegt.mir Kein Trinrzwang. "DG 10709 .8

^ .^ iLB -LlSrrÄSQ .

Sanuiitbaiid
in 4 Qualitäten,

in 25 n. 15 Breiten , yon */a cm bis 11 om ,

Farfolge Samnite
in ca . 150 Farben , ,

Schwarze Sammte
empfehlen 12742

iTocIeü - Anzel ^ e .
Berwandten , Freunden und Bekannten die schmerz-

liche Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unfern lieben , unvergeßlichen Gatten , Vater, Schwieger- i
vater, Bruder und Onkel

Franz Sales Bassler
Buchhalter

i im Alter von 55 Jahren nach langen schweren Leiden in
j ein besseres Jenseits abzurufen.

Karlsruhe , den 7 . November 1901.
Die tieftranernde KiuterSNeöeue :

Kau Lina Bassler .
Die Beerdigung findet am Samstag den 9 . No>

jvember, Nachmittags >/,2 Uhr, von der Friedhvfkapelle' aus statt. 12753
Trauerhaus: Marienstraße 93, 3 . St ., l.

Grossherzogi . Hoflieferanten
Kaiserstrasse 199.

Mohair -Besätzss .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , ,
| die Kranzspenden und die zahlreiche Leichenbegleit -
| ung bei dem schweren Verluste unserer nun in
j Gott ruhenden lieben unvergeßlichen Frau, Mutter,
Großmutter und Tante

Anna Böser ,
geb . flaaf ,

sowie für die aufopfernde Pflege der Schwestern des !
St . Vincentiushauses sprechen wir unfern tief» !
gefühltesten Dank aus . 12749 j

ZA Am« kt licftratiftniicn HintttSließklie« :
Karl Jloser , AeuereiNehmer. !

esse
12613.2.2

Zur Blesse !
Der berühmte , echte

Ernnrenthalev KehMsizevkäS
ist wieder da . — Bezogen von den besten Schweizcralpcn und auf dem
deutschen Zollamt verzollt . Achtungsvoll zeichnet

F. Emmenegget * aus Luzern (Schweiz ) .
Kaedk. F . Gnlfle ans Bassi.Stand bei der Brücke om Stadtgarte ».

empfiehlt

Lebensbednrfnifi-Verem.
Bliithen

Schleuderhonig,
Kiuzigthaler per Pfd . 80 Psg .,bei 5 Pfd . 75 Psg.,
Califyrnischer per Pfd . 70 Psg. .

bei 5 Pfd . 85 Psg.
empfiehlt 12759

Fritz ieppert ,
Karlsruhe.

ZagGuntl ,
stichclhaar . Brauntiger, 2jthr., ferm,
von tadellos . Bau , wird in gute Hände
billig abgegeben , auch leihweise.

Offerten „ Jagdhund " postlag.
Eberbach (Baden). 6145a

Pmkftraße 11
große 2 -Zimmerwohnung sofort
oder später zu vermiethen . 12711*
^ slarkgrafeiisrr . 41 , im Seitenbau,H *' ist eine Wohnung, bestehend
in 3 Zimmern nebst Zubehör , wegen
Wegzug sofort zu vermiethen . Näheres
in, 2. Stock des Borderh. B18256
Wohn- und Schlafzimmer
sind an einer: besseren Herrn auf
15 . Nov. od . 1 . Dez. zu vermiethen .
Amalienstr. 75 , 2 . St , Kaiscrplatz .
tzuisenstraße 26 , 2 . St . links , ist eine

schöne Mansarde mit gutem
Bett an eiri Fräulein sofort zu ver-
uriethen._ «18267
§
-> steudstr . 5 , 4 . St . , ist ein Zimmer,

nach der Straße gehend, mit zwei
Betten zu vermieth en . 318254 .2 .1

: chwanenstratzc 26, 4. St . rechts,
ist ein gut möblirteS Zimmer

sofort zu vermiethen . B18242 .2.2
Zcfanicnsrr. 57 , 8. Stock, sind zwei' gut möblirie Zimmer mit oder

obne Pension sofort oder später zu
vermiethen ._ Bi 8231 .2 .2

Ladenlokal
in der Nähe der Hochschule per sofort
oder spater z« miethen gesucht.

Schriftl . Offert, mit Nr. B18251
an die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2.2
n i . . Eine Beamten - Familie suchtW Ilklltß Orcfisstriön W k. J. eine ruhige Wohn.

«ng m der Ognadt, bestehend ans
3 Zimmern sauiint Zubehör (wenn-
möglich ohne ris-ävis ) . Offerten mit
Preisangabe mit. Nr. BI8265 au die
Expedition der „ Bad. Presse".

12747

9
abgeschlossen , circa 20 Personen.
zn vergeben. B18255.2 .1

Hotel Ue- oht , Kreuzstr.

zu uergcßk !!.
Alie Brauerei Printz ,

Herrenstraßc 4.B18229 2 .1

55 KlaviS mit 6 Walzen ist sofort
prciswerth zu verkaufen . Näheres
unter Nr. 6160a in der Exped. der
„Bad. Prcffe" . Nach auswärts gegen
Rückporto. 31

Ein gut erhaltener Kinderlieg¬
wagen ist billig zu verkaufen. Bi 6s,9

Rankcstraße 10, eine Treppe, links.

Suche Salon u . Schlafzimmer .
Separater Einganz erwünscht. Off.
mit Preisang. unter Nr. B18232 an
die Exped . der „Bad. Presse". 2 .2

Atcheffelstr . 10, 3. St ., ist sofort ein^ möblirtes Zimmer für 15 Mk.
mit Kaffee zu vermiethen . Br“ “ .,„

GGmWl . ^ oftlipater
zu Karlsruhe.

Freitag , 8 . November 1001 .
Abth . A ( Rothe Aboiiiiemeiitskalte»).

17 . A vomlementS- Vorstellung .
Guvevtuve

von Alfred Lorentz.Othello .
Trauerspiel in 5 Akten von William
Shakespeare, übersetzt von Baudisstn.

Leiter der Aufführung : Direktor
Oswald Hancke .

Personen:
Der Herzog vonBcncdig Heinrich Reiff.
Brabantio, Senator Josef Mark.
Grastano , dessen Bruder Wilh. Beyer.
Ludovico, Biabantio'r

Neffe . . . . Heinrich Schilling.
Oti'ello , der Mohr . Fritz Herz
6a sio, sein Liemenant Hugo Höcker ."

ago. sein Fälmdrich W . Wassermann .
Roorigo , ein venctianischer

Edelmann . . Siegfried He !uze
' .

Montano , -i tatthaiter
am Cypcrn . . Wilbelm Kemps.

Erster \ /Emil Mamelok.
Zn'eiter/ ^ al r (Hermann Benedict
Erster s .^ „ -k̂ .- sEini! Huukler.
Zweiter/E?,/„

'^ ÄLeopo !dDahlberz
Dritter / ^ °^ '"°" "

( Adolf Hallego .
Desdemona , B . abantio '»

Tochter . . . Lin« Lossen.
Emili « , I « , » ', Fr«u 5i «roline Petzet .
Bianca . . . . Lis« Podechtel .
Senatoren und Scnatsdiener. Offi¬
ziere . Matrose ». Volk. Diener r ‘

Dienerinnen .
Dir Handlung geht im Anfänge zv
Venedig, dom zweiien Akte ««

Cypern vor.
Au/a.tfl 7 Ahr . Sude na« 10 Ihr .

-wsse - chracknuiig ‘/«7 Nßr.
Klein » Preise.

i
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Badische Presse . Nr. 2tat.

Im 91nienm -^ aale .
Mittwoch den 13 . November 1901 , Abends 7 Uhr :

Ton
Frieda Hodapp (Klavier)

and Konzertmeister
Otto Spanier ausleipzig (Violine).
Eintrittskarten ! Saal M. 3_ und M. 2.— , Gallerte M . 2 .—und M, 1.— in der Musikalienhandlung ron Fr . Veert und ander Abendkasse. 12731 .2.1

Alte Brauerei Höpfner,
"M

Heute Freitag , 8 . November , Abends 8 Uhr ,zur Eröffnung der neuen Lokalitäten :

Großes Streich Konzert
gkgeteil so» einer Mheilung der Artilsene -Kapelle Nr. 300C Eintritt frei ohne Bieranfschlag, 818247wozu einladet

H , « * » * 515 , Wirtß .Zugleich bringe ich meine vorzügliche warme Küche in Erinnerung .

Oeffentliche TanWufik.
Nächsten Sonntag zum ersten Male wieder

Tanzmusik . (Artillerie -Musik)in meinem neu renovirten Saale und ladet höfl. ein
Leonhard Proner, z. faetiil Senrafriii.

Die allerwärts beliebten
\ sogen . 12626 .2 .2

Kaistrbtchcr
,

pi „gesetzlich geschützte ", idealste Gläserform
WM für Bierausschank , habe ich in starker Qualität

anfertigen lassen und empfehle 0,8 Liter zu
Mk . 20.— per Hundert in jedem Quantum.

R. Wolfinger,
Specialmagazin für Höiel- u. Haushaltungs -

Einrichtungen,
Friedrichsplatz 9 in Karlsruhe .4L

ianinos !
in Tor, Solidität, Eleganz t. Billig.

Beit nnibertroifen, gross« aoswau
empfehle unter langjähriger Garantie.Air gelernter Klavierbauer werde ich nur stets gute,bewährte Lrzeugniste der Klavierbaukunst auf Lager halten.Er sollte sich Niemand vor Anlauf einer pianinor irreführen lasten und sich nur dahin wenden, desten Verkäuferauch weiß, wie ein Klavier von innen beschaffen sein sollUNd MUtz.

11192 . 10 7
J . Kunz , Pianolager,

Douglasstrasse 22 , nächst der Uaiserstr.,Mer über 30 Jahre teehn. Geschäftsführer der Firma Schweisgat

Oscar Beier
20 Karl - Friedrichstratze 2V . am Roudelplatz.

Special -Geschäft .
In Folge Uedmmhme eines großen Postens
Stickereien , Einsätze etc.

HßfT in alle « Breiten und größter Auswahl
verkaufe ich 12593 .5.2

mit 15#/o Rabatt .

der uni fartr
aller Art , nur beste Fabrikate ,

empfiehlt in größter Auswahl billigst 12357 .6.4Karl Seheurer, WMMr ». Sjtiftr.
Firma : C Sickter,Kaiserstraße 152, gegenüber der Oberpostdirektion

August Schulz , Wäschefabrik, Karlsruhe,;12401 . 9.2 Herrenstrasse 24 . Gegründet 1878 . Fernspreeher 1507 .
Speßialgesßhäft für Wäsche , Leinen, Tricotagen u . Ausstattungen .
Grosses Lager in LßibWäSßhß für Herren, Damen und Kinder .

Anerkannt vorzüglicher Schnitt, beste Stoffe u . Arbeit. Anfertigung nach Maass .
Taschentücher , Tischzeuge , Bettwäsche , Küchenwäsche

Erstes Etablissement am hies. Platze , welches neben eigener Fabrikation auch eigene Wasch- u, Bügelanstalt im Geschäftshaus« eingerichtet hat.

Durch einen besonderen Zufall ist es mir gelungen , bei meiner Anwesen¬
heit in Berlin einen großen Posten waaren , bestehend in :
Velour- , Wolle- , Sammt- , Pan- und seidenen
Binsen, Tricottaillen und Blusen , schwarz und
conleur , Costmne-Röcke fOr Mädchen n . Damen,
Unterröcke, Morgenröcke und Matindes , Kinder-
und Mädchen-Kleider , Knaben-Anzfige, Mädchen-

und Knaben-Blusen
zu einem Preise zu erwerben, der es mir ermöglicht, obig genannte Artikel
derart billig abzugeben, daß kaum die Herstellungskosten gedeckt sind.
Z. B . : Seidene Blusen ä Mk . 3 .50, Velour-Blusen
Mk. 1 .50, Kinderkleider Mk. 1.50, Knaben-Anzüge

Mk. 4 —, Unterröcke Mk. 1.50 und höher.
Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums habe ich die waaren in

meinen beiden Geschäften

Kaiserstrasse 123 ,°i Kaiser-Passage 2
vertheilt . 12740

E 11 gi 'os .

BBWIWMMME raB gB

109 Kaiserstrasse I
zwischen Adler- und Kronenstraße.

imm Ausverkauf !

© Cfö erspart, wer beim Einkauf von

ßemil- Ulli! Mabtll -Mtrn
diese kurze Gelegenheit benutzt.

Der Waarenvorrath muß l
kürzester Zeit losgeschlageu sein.

D-q »lb „ Enorm billig " .

Hasler & Mayer.
Friseuse

empfiehlt sich in und außer dem Hause .818241 Waldhornstr . 44 , 3. St . lks.

Gtirrseleberrr
meiden fortwährend augckaust.

Kreuzstraße 10, 2, Stock, bei der
« einen Kirche. 10145 *

Einige XSüsten
für Kleidermacherinnen , schöne FigurenNr . 42 , 44 und 46 sind billig zuverkaufen . Adlerstr. 14, 3. St.

Transportrad .
neu , ist wegen Platzmangel billigabzugebe». 12750 .2.1« aiserallee 41, Hinterh., 1. St.

V erloren
ein Schlüsselbund , Schlinge und
kl. Schlüssel . Abzug, geg. Belohnung
Sophienstr . 27 . 4. St . 818261

Ein großer Posten , ca. 300 Stück
wollene Pferdedecken
werd . ganz billig abgeg . »18169 .10 .2Kaiser -Allee 45, im Laden.

Kg. Fessenmaier ’s
Wöbettransport -Heschäfl

befindet sich 12701 *
Luisenstrasse 38 uch
Bahnhofstrasse 52 ,

XVeuS

Von Harlsrah«
12 Stuck in

hochfeinem Album
M . 1 .50 . 12700*

I. BoscM
’

s S£
Adlerstr . 44 .

Gelegenheits -Kauf .
2 schöne , französische, aufgerichtet'Betten a 70 Bi ., Spiegelschrank 80 M,Waschkommode mit Marmor 40 M,Nachttisch mit . Marmor 10 %

Chiffonnier , Trnmeaux mit Spiegel48 M -, Schreibtische 32 M ., Kommode»
ausnahmsweise billig . 818154 .L2

Steinstraf-e 6.

Eu detail

Herren¬
hemden

fertigt unter
cüi Garantie für besten

Sitz und Ausführung

Franz Tauer
jetzt 11836

Kaiserstratze
207 .

»
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Rati

nach auöwLrt« :
1 Sack 100 kg KaiferauOzug

M . 26 . - ,
1 Sack 100 kg Weizenmehl 008

M . 24 . —,1 Sack 100 kg Süddeutsches V Mehl
M . 27 —

cmpnehlt 12758
Fritz Leppert ,

Karlsruhe.

Einziehung
von

Schuidforderuügen
nach allen Plätzen .

Auskünfte in:
Reciitsangelegenheifen ,
Fertigung non Verträgen ,
Klagen und Eingaben,
Regelung »on Erbschaftssachen
Beschaffung ton Papieren

aller Art, 6105a*

Vermittelung von stillen
MIM Tlieilliaberu .

Durcli

Th . Gebhardt
Spezial -Abtheilung

für
Agenturen

Baden - Baden
Solieustrassa 17.
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